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Dietrich im Rundfunk.
Die Grundgedanken der Notverordnung.

. TU Berlin , 9. Dez . ReichsfManzminister Dr Dietrich äußerte
Rch am Mittwoch abend im Rundfunk noch einmal über die Grund -
Manien der neuen Notverordnung der Reichsrgierung Es handele
M um Magnahmen , die in die wirtschaftlichen und privatrechtlichen

^ rhältnisse eingreifen wie nie ,->uvor und auch vor Verträgen mache
?>e Notverordnung keinen Halt - Co werde es nicht ausbleiben ,
? ?.& die Verordnung unter diesen Gesichtspunkten heftig be »
' ampfj und abgelehnt werbe , bei pielsweis « unter Schlag -
worlen wie - sie atme den Geist des Marxismus , des Bolschewismus

Man müsse aber bedenken . daß man in außerordentlichen Zei -
mit normalen Maßnahmen nicht viel anfangen könne .
Der Minister erläuterie dann die Notverordnung auf dem Ee -

5 >et des Bauwesen s und die neuen Wege auf dem Gebiet des

^ arifsystems . Bei der Senkung der Preise und der Ee -

^ hungsko,ren sei davon auszugehen , daß die deutsche Wirtschaft aus

a
et

. ü
»endem Maße Schwierigkeiten gemacht . Vom Außenhandel
z ^ nge auch die Frage ab , ob wir unsere privaten
Auslandsschulden zahlen können . Wenn man einwende ,

die Maßnahmen wegen der Erhöhung der Umsatz st euer
>hre Wirkung verfehlen würdui , so glaube er , daß die Umsatzsteuer -

erhöhung , namentlich bei der sinkenden Preisbewegung , ein ernstliches
Hindernis für den Enderfolg nicht sein werde . Auch die übrigen

Zweifel an einer Auswirkung der Aktion seien angesichts der Herab -

MUttg von Mieten , Frachten , Kohlen - und Eisenpreisen un -
begründet

Wenn man der Regierung fortgesetzt mangelnde Voraussicht vor -
^ erfe , so wolle er den Kritikern die Frage vorlegen , ob irgend je -

von ihnen vielleicht auf den Gedanken gekommen sei , oaß ein
wlchei Sturm auf die Reichsbank , wie wir ihn vor Monaten erlebr
Batten , ausbrechen würde , daß das englische Pfund zusammenbrechen
»>urde und daß fremde Staaten die Einfuhr sperren und ihre Zölle
Erhöhen könnten .

Die Deulschnalionalen
verlangen Aufhebung.

- TU . Verlin , 9 . Dez Die Reichstagsfraktion der

^ eutschnationalen Volkspartei hat auf Grund Artikel
2* der Reichsverfassung vie sofortige Einberufung des

Reichstages beantragt .
, Die Deutschnationalen haben ferner folgenden Antrag eilige -
" facht :
. „Der Reichstag wolle beschließen , die vierte Verordnung
®es Reichspräsidenten zur Sicherung der Wirtschaft und Finanzen
JJ

nb zum Schutze des inneren Friedens vom 8. Dezember 1331 ist
' ußer Kraft zu setzen .""

Die Staatspartei stimmt zu.
Die Reichstagsfraktion der Staatspartei nahm
Mittwoch vormittag in einer Sitzung zur neuen Notoerordnung

« rellung . Reichsfinanzminister Dietrich nahm an der Sitzung
und ergriff auch zu längeren Ausführungen das Wort . Die

^ eraiungen . denen auch der preußische Handelsminister Schreiber bei-

Lohnte , ergaben im großen und ganzen eine zustimmende Hal -

£ u ? fJ zu den neuen Maßnahmen . Es wurde vor allem die Notwen -
JS ' eit betont , das Uniformverbot für Verbände im ganzen
^ lchsgebiet gleichmäßig und rücksichtslos durchzuführen . Dem An -

auf vorzeitige Einberufung des Reichstages wird die Fraktion
voraussichtlich nicht zustimmen .

Die Sozialdemokraten bei Brüning .
, Reichskanzler Dr . Brüning bat am Mittwoch mittag Ver -

der sozialdemokratischen Re i ch stag s frak t i on

A sich und machte ihnen ergänzende Mitteilungen Mcr den Anhalt

jj
* neuen Notverordnung . Der Vorstand der sozialdemokratischen
° ''chstagsfraklion ist /<ur Beratung der Notverordnung für Don -

ajtsta .fi nachmittag einberufen worden . Die Gesamtfraktion wird am
^ontag nachmittag zusammentreten .

Der Sprung ins Dunkle.
lei»

m ' Berlin , 9. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

g
" ung .) Der Reichskanzler , der noch vor wenigen Wochen — übri -

gemeinsam mit dem Wirtschaftsbeirat — den Gedanken an

^ !*e allgemeine Zinskonvertierung entschieden verwarf , hat am

„ lenstag abend unmittelbar nach der Veröffentlichung der Notver -

R^ nu ng eine Reihe von Wirtschastsjournalisten zu sich gebeten , um
^ nen über die Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit der staat -

z. $ erzwungenen Zinssenkung zu unterhalten . Die

senken der Wirtschaftstheoretiker wie der Wirtschaftspraktiker

ŝ ^ hen nach wie vor in vollem Umfang weiter . Die Regierung

t jS
' sich über diese Bedenken hinweg mit der Begründung , daß ohne

!jj?
° Herabsetzung der Zinsen das Kapital selbst unmittelbar ge-

^. Pdet wäre . Die Sorge , daß künftighin Sparkapital für feste

, .̂
' agen nicht mehr zur Verfügung stehen würde , glaubt sie damit

QQ. uiuji nitriit zur ^.>et | uuuii ^ u/utue , Î IUUÜI | ie uuim *

Su r
1 öu können , daß bei der Devlsensperre eine Abwanderung ins

nicht zu fürchten sei , das Kapital aber irgendwo angelegt

^
d°n . müfs. . Wir lassen es offen , inwieweit diese Rechnung

y,, .2n jedem Falle bleibt auch dieser Versuch einer erzwungenen

P «
' " '/ " kung unmittelbar vom Kapital her ein Sprung ins

Uti n,
* l e und zudem ein Bekenntnis zum Staatssozialismus , das

^
r bedenklich stimmen müßte , wenn nicht die Wirtschaftsgeschichte

hj
' etzten Jahrzehntes für einen solch verzweifelten Schritt immer -

w ^ ncherlet Rechtfertigung in sich trüge . Wir dürfen aber nicht

toafi
n' ^ mir eigentlich schon seit Beginn des Krieges in einer

Zwangsjacke leben , daß ernsthafte Versuche zur Los -
? hierfür nicht unternommen worden sind und daß deshalb

der letzte Schritt , den die Notverordnung getan bat . die

^ itH* Möglichkeit war . um auf diesem Umwege in eine freie

also nach Jahr und Tag wieder zurückzukehren . Ein Versuch
Uebergang zu finden , der bisher von den nachrevolutionä -

vor verpaßt wurde . Bei einem früheren Eingreifen ,
k* ' einer früheren Aktion der Reichsbank . hätte sich die

tnüjt!r n fl vermutlich ohne das Risiko vollzogen , das wit jetzt laufen
• Aber darüber zu reden ist heute zu spät .

Der Kanzler selbst hat sich gerühmt , daß in der Notverordnung
ein Rad ins andere greife , daß die ganze Kette von Einzelmaßregeln
sich organisatorisch ineinander einfüge . Das ist nur zum Teil rich-

tig . , Was fehlt , ist die wirklich großzügige Konzeption eines ein -

heitlichen Planes , was fehlt ist vor allem das . daß . wenn
alles gesenkt wird , eigentlich auch die öffentlichen Lasten
daran hätten glauben müssen. Möglich aber , daß man auch mit
einem solchen Mosaik von einzelnen Maßregeln zum Ziele kommt ,
wahrscheinlich sogar , daß dies der politisch bequemere Weg war .
Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen . Der Hausbesitzer
ist zufriedengestellt , weil er seine Hypothekenlast vermindert sieht,
der Mieter , weil ihm 10 v . H . der Miete gestrichen werden , der
Landwirt , weil er sich von der Unterbilanz seines Betriebes ent -

lastet fühlt . So findet eigentlich jeder für die großen Opfer , die er

bringen muß . ein psrichologisches Pflästerchen .
Die Neigung also , die Notverordnung insgesamt abzulehnen ,

wird vermutlich nirgends allzug : oß ^ein . Dafür könnte aber der

Regierung aus dieler grundsätzlichen Entscheidung heraus ein

Bundesgenosse erwachsen , ohne den dieses Experiment einer er -

zwungenen Wirtschaftsbiktatur niemals gelingen kann : die Mit -

Hilfe des ganzen Volkes . Denn die Regierung kann zwar
verordnen , sie kann sich auch stark machen für die Durchsetzung der

Verordnung , erreichen aber wird sie ihren Zweck nur . wenn sie
freiwillige Unterstützung auf allen Seiten findet
wenn jeder Einzelne das Gefühl hat . daß diese Kart « , nachdem sie
einmal auf dem Tisch liegt , auck der letzte Trumpf ist . den wir über -

Haupt im Spiel haben . Deshalb hat es heute keinen Zweck mehr ,
darüber zu streiten , ob andere oder bessere Möglichkeiten gegeben
waren . Wir müssen miteinander den Weg gehen , den die Regie -

rung nun einmal eingeschlagen hat , und den ehrlichen Versuch machen ,
mit dem Sprung ins Dunkle wieder festen Boden unter die Füße

zu bekommen -.

Neue Sleuern in Amerika .
LZoovers Finanzvorlage .

TU . Washington , 9 . Dez . Präsient Hoover hat am Mittwoch
dem amerikanischen Kongreß seine angekündigte große Finanz -

Vorlage überreicht , in der neue Steuern zur Abdeckung des

gewaltigen neuen Fehlbetrages im amerikanischen Haushalt vor -

gesehen sind.
Im Einzelnen wird ausgeführt , daß der Fehlbetrag im

Laufe der Zahre 1931/33 insgesamt 4442 Millionen Dollar
erreichen werde . Als Ausgleich sind folgende Steuermaßnahmen vor-

gesehen : die Erhöhung der Einkommensteuer von 1K , 3
und 5 v . H ; auf 2 , 4 und 6 v . H . Der Steuerzuschlag für die

hohen Einkommen wird um 100 v . H. erhöht . Die untere

Steuergrenze wird herabgesetzt , die Körperschafts st euer und
die Er u n d st ücks st e u e r werden auf den Stand des Jahres 1921

erhöht . Ferner werden Sondersteuern auf Kraftwagen , Rund -

funkanlagen , Grammophone und ihr Zubehör eingeführt . Die Z i -

garetten - und Vergnügungssteuer werden gleichfalls er-

höht . Alle diese Steuererhöhungen stellen , wie Hoover betonte , Not -

maßnahmen dar , die spätestens im Juli 1934 wieder fortfallen sollen .

Der Voranschlag sür die Ausgaben im Jahre 1933 beläuft
sich a uf fast 4 Milliarden Dollar . Der größte Posten ist die Armee
mit 424 Millionen einschließlich der Pensionen sowie die Marine
mit 343 Millionen . Die Bundeseinnahmen des Rechnungsjahres
1932 werden voraussichtlich um 1717 Millionen Dollar hinter dem
Voranschlag zurückbleiben . In dieser Summe sind allerdings auch
die Ausfälle des Hoover -Jahres in der Höhe von 247 Millionen
einbegriffen . Trotz der Steuererhöhungen verbleibt ein Teil des

Gesamtfehlbetrages ungedeckt , der voraussichtlich 1320 Millionen

betragen wird und durch eine Anleihe ausgeglichen werden soll.
Die ganze Finanzvorlag « zielt auf die Herstellung eines völligen
Haushaltsgleichgewichts zum Juli 1934 hin .

Hoovers Steuerprogramm hat in der amerikanischen Oeffentlich -
keit den ungünstigsten Eindruck hervorgerufen . Die New -

Yorker Börse war empfindlich abgeschwächt . Zahlreiche Papiere er -

reichten neue Rekordtiefkurse .

Diskont und Lombard ermäßigt
Herabsetzung um 1 bezw. 2 v. K.

★ Berlin , 9. Dez . Das Reichsbankdirektorium be¬

schloß in seiner Sitzung am Mittwoch , de» seit dem 2. September

bestehenden Diskontsatzvon8aus7v . H. und den Lombard -

satz von Iii aus 8 v . H . herabzusetzen .

Die Begründung Dr. Luthers.
In der ZentralausschAßsitzung begründete der Reichsbant -

Präsident eingehend den Beschluß des ReichsbanÄirekwriums .

Bei Nachprüfung der jetzigen Sätze auf ihre Berechtigung hin müff :

man berücksichtigen , daß unsere W ä h r u n g .zur Zeit nicht im unbe -

hinderten Wechielverkehr mit den ausländischen Währungen stehe,

von denen ein Teil sich dem Charakter einer Binnenwährung nähere ,
während andere Währungen ohne Grundlage einer festen Münz -

Parität seien Es finde zur Zeit immer noch eine Wechselwir -

kung .zwischen den von den ausländische « Glaub i-

aern abgeforderten Zinssätzen und dem Diskont -

satz der Reichsbank statt , besonders , soweit es sich um die

Wi Äerinanfpruchnahme der durch das Stillhaltewbkommcn offen

gehaltenen Kreditlinien handele . Unter Berücksichtigung dieser Lage

einerseits und t»er durch die Notoerordnung geschaffenen Lage an «

dererseits , die es erwünscht erscheinen laste , die in der Entwicklung

befindlichen Tendenzen der Preissenkung zu unterstützen , habe

sich die Möglichkeit einer Senkung des Diskontsatzes um 1 v . H und

des Lombardsatzes um 2 v . H . ergeben .

Die deutsche Verschuldung .
Dr. Melchior gibt dem Sonderausschuß Ausschluß.

Basel , 9 . Dez . Der Sonderausschuß hat am Mittwoch vormittag
in zweistündiger Sitzung die Beratung über die allgemein «

deutfche Finanz - und Wirtschaftslage an Hand des

deutschen Materials und der Erläuterungen Dr . Melchiors fortgesetzt .
Die deutsche « Notverordnung , die natürlich einen starken
Eindruck auf die Mitglieder des Sonderausschusses machte , wurde

Mittwoch vormittag offiziell noch nicht berührt .
Der Sonderausschuß beschäftigte sich zunächst ausführlich mii dem

vom statistifch - technischen Unterausschuß vorgelegten Bericht über die
von der deutschen Abordnung unterbreiteten statistischen An -

gaben . Der Unterschied zwischen den Zahlen des Layton -Berichts
und den jetzt dem Sonderausschuß unterbreiteten Zahlen beruht dar -

auf , daß die deutschen statistischen Behörden neues Material ,
ganz besonders aus Kreisen der P r i v a t w ir tscha ft , gesammeU
und herangezogen haben . Während bei der kurzfristigen Verschuldung
der Unterschied der Verpflichtungen der deutschen Banken gegenüber
dem Auslande , verglichen mit dem Layton -Bericht , nur 41)0 Millio¬
nen Reichsmark höher ist, sind die Zahlen für die deutsche
Privatverschuldung wesentlich höher , und zwar ergibt
sich hier ein Mehr von 3,6 Milliarden RM

In der Nachmittagssitzung behandelte Dr . M e l ch i o r die

deutsche Handelsbilanz , Er zählte verschiedene Ursachen auf , die den

besonders günstigen Stand bewirken , und belegte sie mit Ziffern .

Zu vermerken ist der Unterschied zwischen dem Sinken der Preise
der in Deutschland eingeführten Waren , hauptsächlich der Rohstoffe ,
gegenüber den von Deutschland ausgeführten Erzeugnissen , Haupt -

sächlich Fertigfabrikaten , ferner die fortschreitende Ver -

Minderung der Wareneinfuhr einschließlich der Rohstoffe
und der stand ige Verkauf der deutschen Läger , nament .

lich von Beständen an Fertigfabrikaten . Die höheren Zinssätze und

das dringende Bedürfnis nach Bargeld zwingen die deutschen Aus -

fuhrfirmen , ihre Waren oft um jeden Preis zu verkaufen , um

sich verfügbare Mittel zu verschaffen . Die Gründe des Aktivsaldos
der dsutschen Handelsbilanz stellten wohl eine vorübergehende Er »

scheinung dar .
Dr Mslchior wies auf die deutschen Vorschläge hin , die

die Aufnahme neuer Kr dite im Ausland aussch ' ießen Außerdem
' asse sich in keiner Wei 'e übersehen wie die S t i l l h a l t e v e r -

Handlungen , die jetzt in Berlin binnen , ab 'aufen werden ro

daß a ' fo bezüglich der Endgültigen Reg
'
ung der Forderungen der

auswärtigen Gläubiger Ungewißheit herrsche , was natürlich gleichfalls

die Ausfuhr lähm « . Ein weiteres ungünstiges Moment sei dos Ver -

lassen der Goldwährung in verschiedenen Ländern . Der Wettbewerb
werde sich zu Ungunsten des deutschen Handels sicher
auswirken . Endlich verursache die Erhöhung der Zoll mauern , das

Kontingent
'
ystcm und andere Hemmnisse des freien Handels eine

starke Verwirrung in den internationalen Handelsbeziehungen . Alles
dies lähme weiter die deutsche Ausfuhr

Zu Beginn der Sitzung begrüßte Präsident Beneduce herz -

lich den nunmehr zu den Beratungen auch erschienenen schwedischen
Vertreter Rydbeck.

Ein Borabkommen
der Auslandsglöubiger .

TU . Paris , 9. Dez . Der amerikanische Bankier W i g g i n hat
der „Agence Economique et Financiere " eine Erklärung übermittelt ,
in der es u . a . heißt :

„ Die Vertreter der Bankinteressen verschiedener
Länder , die an der Aufrechterhaltung der kurzfristigen Kredite in
Deutschland interessiert sind , haben in Paris Besprechungen abge -

halten , die der Vorbereitung ihres Besuches in Berlin gewidmet
waren . Die Vertreter der Banken der Gläub !gerländsr sind sich
hierbei einig geworden . Ich habe natürlich nicht das Recht , vor
d« r Aussprach « auf d«r Berliner Konferenz etwas mitzutei

' en .
"

Ueber die Grundlagen des Vorabkommens der
Gläubigerbank « »» teilt die genannte Agentur mit , man sei überein -
gekommen , von Deutschland zu verlangen , daß es siir die Rück¬
zahlung der kurzfristigen Kredite « inen gewissen
Hundertsatz der verfügbaren Devisen bereit st el «
l e n soll . Dieser soll für alle Länder gleichmäßiq nach dem Be .

trage ihrer Forderungen berechnet werden . Die Ausrechterholtung
des deutschen Handels soll hierbei jedoch berücksich igt werden . Zedis
Land habe dann zwischen Handels - und Finanzkrediten
zu unterscheiden . Man werde von Deutschland verlangen , daß es

für die durch Handelspapiere nicht gedeckten Finanzkrcdite bcson -

dere Garantien gebe .
Das Abkommen wird von den Pariser Wirtschaftskreisen mit

großer Befriedigung aufgenommen . Man unterstreicht di * Ueber -

einstimmung zwischen den amerikanischen und sranzösi !chrn Bankiers ,
die bisher niemals so deutlich in Erfcheinung getreten sei .
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Die Rechtsstellung der weiblichen
Beamten .

— Berlin . 3 . Dez . Im Haushaltsausschuß des Reichs -
tages wurde am Mittwoch zunächst die Rechtsstellung der
weiblichen Beamten beraten . Als Grundlage der VerHand -
lungen diente ein Zentrumsantrag . wonach verheiratete weiblicheReichsbeamte jederzeit ihre Entlassung verlangen können und um -
gekehrt die vorgesetzte Dienstbehörde die Entlassung gegen eine A b -
f. indungsfumme verfügen kann , wenn nach ihrem Ermessendas Ausicheiden aus dienstlichen Gründen erforderlich ist und die
wirtschaftliche Versorgung des weiblichen Beamten nach der Höhedes Familieneinkommens gesichert erscheint . Die Länder , die Reichs -
bahn und die Reichsbank sollen ermächtigt werden , für ihre Beamtendie gleiche Regelung zu treffen .

Der Vertreter des Reichsinnenmini st eriums legtedar . aus welchen Gründen das Ministerium trotz aller Bedenken den
Antrag warm begrüße . Staatssekretär Dr . Sautter vom Reichs -
Postministerium erkannte die Leistungen des weiblichen Personalsallgemein an . Dagegen habe man die schlimmsten E r f a h r u n-
gen mit dem verheirateten weiblichen Personal gemacht . Hier zeige
sich deutlich die Unmöglichkeit der gleichzeitigen Erfüllung der Haus -
haltspklichten und des Dienstes . Ein großer Teil der verheiratetenBeamtinnen melde sich wiederholt monatelang krank , um sich da -
durch einen Pensionsanspruch zu sichern. Gegen die jetzt beabsichtigteRegelung der Abfindung für verheirate : ? Beamtinnen wendeten sichja gar nicht die grauen selbst, sondern es seien vielmehr die Ehe -männer , weil sie das Doppeleinkommen nicht missen und sichdadurch ein bequemeres Leben schaffen wollten . Die in dem Antragvorgesehenen Abfindungssummen seien zu hoch . Man soll« nichthöher als bis siim zwölff -ichen Monatsbetrage gehen .In der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf mit einigen Ab¬
änderungen angenommen . So wurde der erst« Absatz folgender -
mästen gefaxt : . .Verheiratete weibliche Beamte sindjederzeit auf ihren Antrag aus dem Beamtenver -
hältnis zu entlassen .

" Weiter heifit es dann : ,D >ie vor -
gesetzte Dienstbehörde kann die Entlassung auchohne Antrag verfügen , wenn die wirtschaftliche
Versorgung der weiblichen Beamten nach der Höhedes Familieneinkommens gesichert erscheint ."Gestrichen wurde die Ermächtigung jm die Länder , für die dem
Landesrecht unterstehenden Beamten eine entlvrechende Regelungzu treffen . Dadurch erstreckt sich die Wirksamkeit dieses Gesetzeslediglich auf R e i ch s b e a m t «.

Ein angenommener Zusatzantrag der Deutschen Volkspartei gibtder Regieruna die Ermächtigung , den früheren weiblichen Beamten ,die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes, aber nach dem 1. Oktober1931 wegen Verheiratung ausgeschieden sind . Abfindungssummen inder vorgesehenen Höbe zu zahlen . Die übrigen Bestimmungen des
Gesetzentwurfes des Zentrums wurden ohne wesentliche Aenderun -
gen angenommen .

Vor der Ratseinigung
über de» mandschurischen Konflikt .

TU . Paris , 9 . Dez . Der Zwölferrat des Völkerbundes hat amMittwoch sowohl den Entschließungsentwurf als auch die
ergänzende Erklärung des Ratspräsidenten geprüft undendgültig gebilligt .

Am Nachmittag trat der Rat zu einer öffentlichen Sitzung zu-sammen , die jedoch noch nicht den Abschluß der außerordentlichenRatstagung brachte . Auf der Tagesordnung stand sowohl dermandschurische Konflikt wie die Grenzfrage zwischenSyrien und dem Irak .
Der japanische Vertreter I o s ch i s a w a erklärte , das; die neuen

Anweisungen seiner Regierung noch nicht eingetroffen seien . Erbat daher um eine Vertagung der Sitzung auf Donnerstag nachmit -
tag . Der Rat stimmte dieser Bitte zu und vertagte sich auf Don¬
nerstag .

An die öffentliche Sitzung schloß sich eine geheime Sitzungan , in der über die durch hie Pariser Ratstagung verursachten Aus -
gaben gesprochen wurde

Ein Möröer zum Toöe oerurleill .
TU . Potsdam , S . Dez . Nach dreitägiger Verhandlung verurteiltedas Schwurgericht den 24jährigen Händler Johannes Kabe -l i tz wegen Raubmordes zum Tode . Außerdem wurden ihm die

bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer aberkannt .
Kabelitz hatte am 24. Januar den Kraftwagenführer Ponigkzu einer größeren Fahrt aufgefordert und ihn unterwegs hinter -rücks erschossen .

Warum unterblieb der Tierversuch ?
Die EachverskSndigen habe« in Lübeck ias Wort.

Badifch -würllembergische
Kochschul-Gemeiuschasl ?

Ein sozialdemokratischer Antrag im württem -
bergischen Landtag .

DZ . Stuttgart , 9. Dez In der heutigen Sitzung des Finanz »
ausschusses des württembergischen Landtages wurde ein
soziis^ emokralischcr Antrag einspracht , die Staatsr >.igierung 5"
er uchen, mit der Regierung des Freistaates Baden darüber
Verhandlungen einzutreten , ob sich bei den in beiden Ländern be¬
stehenden Hochschulen aus Grund zu treffender Vereinbarunc -en
Vereinfachungen und Einsparungen dadurch erzic .«"
lassen , dag bestimmte Lehrgebitte . die erfahrungsgemäß nur auf eine
geringe Hiirerzah ! rechnen können , nur an ie einer Hochschalle der
beiden Länder behandelt und die für ihre Behandlung erforderliche "
Einrichtungen (Seminar , Laboratorien und dergl .) planmäßig \ ü'
samm < ngelegt werden mit dem Gesamt '»«!, daß die Hoch

'
chu^ n

der beiden Länder einander in ^wertmäßiger und größerer Erp 4,t '
Triff« ermöglichender Weis « ergänzen .

TU . Lübeck, g. Dez . In der Mittwoch - Sitzung des Calmette -
Prozesses äußert sich der Sachverständige , Professor Dr . K o l l e, vomInstitut für experimentelle Therapie in Frankfurt a . M . dahin , daßeine dringliche Notwendigkeit für die Einführung desCalmette -Verfahrens in Lübeck nicht vorgelegen habe . Er stehtkeine Fahrläjsiateit oder ein größeres Verschulden darin , daß Dr .Altstaedt das Verfahren in Lübeck eingeführt habe . Dr . Altstaedthätte sich vorher aber mit dem R « ichsgesundheitsamt in Verbindungsetzen müssen. Eftie wichtige Voraussetzung für eine allgemeine Ein -
führung des Ealmette -Verfahrens wäre gewesen , daß der Impfstoffmit den nötigen Kontrollen in einem besonderen Laboratorium ,vielleicht im Reichsgesundheitsamt oder im Robert Koch- Institut ,hergestellt worden wäre . Er könne nicht begreifen , daß jemand , dereine Kultur aus Paris beziehe , nicht Tierversuche anstelle , umzu prüfen , ob die Kulturen die behaupteten Eigenschaften haben .Der Sachverständige , Professor Dr . H a h n , bezeichnet es alseinen Fehler des Reichsgesundheitsamtes oder des Röders Koch-Jn -stitutes . daß man das Ergebnis der Untersuchung nicht amtlich be-
kanntgegeben habe . Da man ßegen die Versuche mit dem B .E .G . von
Praugnitz und Buschmann keinen Einspruch erhoben habe , so habeman sich auch in Lübeck für befugt halten können , das Verfahren ein -
zuführen . Eine Kontrolle durch Tierversuche und eine Nachkontrolleder geimpften Säuglinge wäre jedoch notwendig gewesen .

Sachverständiger , Professor Dr . Hans M u ch- Hamburg , sagteaus , er habe es nicht glauben wollen , daß Dr . Deycke die Einführungdes Calmette -Verfahrens in Lübeck beabsichtige . Er lehnte die
Einführung des Verfahrens vom Wissenschaft -
lichen Standpunkt ab . Die von Paris bezogene Kultur hättenachgeprüft werden müssen. Professor Deycke habe sich auf >eine
bakteriologischen Kenntnisse gestützt . So sei der virus fix zur fixenIdee geworden .

In der Nachmittagssitzung wird zunächst Prof . Dr . U h l e n h u t -Freiburg gehört . Nach Ansicht des Sachverständigen hätten die dreiVierteljahre zwischen dem Eintreffen der Kultur aus Paris und derersten Impfung eine Nachprüfung im Tierversuch vor der
Anwendung notwendig gemacht . Daß das nicht geschehen sei, kenn-
zeichne eine gewisse Sorglosigkeit , worin man eine Unter -
lassung erblicken müsse. Das Reich werde eine gesetzliche Regelungnach dem Lübecker Prozeß dahin vornehmen daß eine Abgabe vonImpfstoffen ohne Prüfung nicht mehr erfolgen könne . Der Sach -
verständige äußert noch sein Erstaunen darüber , daß man dasMittel in Lübeck gleich an so vielen Kindern angewandt habe .

Professor Abel - Jena hielt in Übereinstimmung mit den
übrigen Sachverständigen Tierversuche für unbedingt notwendig .Die Aufklärung der Elte ??! durch gelbe Zettel sei ungenügendgewesen . Es hätte auch eine eingehendere Unterrichtüng der
Hebammen erfolgen müssen . Einen großen Fehler sehe er darin ,daß der Impfstoff nicht sofort am 26. April zurückgezogen worden sei.

Sodann vertagte der Vorsitzende die Sitzung auf Freitag .

Tempo im Sklarek-Prozeh.
* Berlin , 9. Dez . Die Mittwoch -Verhandlung im Sklarek -Prozehbeginnt mit der Abgabe verschiedener Erklärungen von Gerichts -

feite . Bei der nochmaligen Vernehmung des früheren K .V .G .»Prokuristen Kisten macher kommt es zu scharfen Zusammen -
stoßen zwischen dein Gericht und der Staatsanwaltschaft , als
Oberstaatsanwalt Freiherr von Steinecker den Zeugen aufeinen Zuruf Willi Sklareks ermahnt , sich nichts vormachen zu lassen .Der Vorsitzende hält dies für unangebracht . Der Oberstaats -
anmalt stellt darauf fest, daß manche Zeugen sich vor Gericht leichtirre machen ließen . Es sei seine Pflicht , einen Zeugen darauf
aufmerksam zu machen . Der Vorsitzende erhebt gegen den Vorwurfder Pflichtvergessenheit Einspruch . Mehrere Verteidiger springen
auf , rufen durcheinander , bis schließlich Willi Sklarek dem Ober -
staatsanwalt vorhAlt , daß er jedes Mal , wenn ein Zeuge die Wahr -
heit sagen wolle , eingriffe .

Die Zeugenvernehmung schreitet jetzt rasch vorwärts . Der Vor -
sitzende bemüht sich, in kürzester Frist mit dem bisher behandelten
Fragenkomplex fertig zu werden . Zeuge Prokurist L i e b e r t vonder Stätischen B .A .G . erklärt sodann , daß es sich bei den ihm unterdem Decknamen „Spitz " ausgezahlten Beträgen um regelmäßige
Abschlüsse von Rennwetten gehandelt habe . Das Gericht
läßt den Zeugen wegen Verdachtes der Mittäterschaft unvereidigt .
Weiterverhandlung Freitag vormittag .

Ein FleischskanSal im Elsatz.
bld , Strasburg i. GL 9. Dez . Nicht geringes Aufsehen erregtdie Aufdeckung eines Fleisch stand als . Die Polizei hat fest'gestellt , daß mehrere Metzger aus der Straßburger und der

Schlettstadter Gegend kranke Tiere geschlachtetund das Fleisch verkauft oder verwurstelt haben . Am schwerste "
belastet ist ein gewisser Karl V u ck, Meqger aus Ittenheim ( Unter '
elsaß ) , der es in wenigen Jahren zum Millionär gebracht bat . &
wird beschuldigt , kranke Rinder und Kälber zu Spottoreisensammengekauft und das Fleisch verwendet zu haben . Ein Tier '
arzt aus Straßburg - Neudorf sowie der Fleischbeschauer »o*
Ittenheim sind der Mittäterschaft beschuldigt . Der Entlarvt «
versuchte die Polizeiinspektoren mit 30 000 Fr . zu bestechen, was
ihm mißlang .

8 Personen durch Fabriköämpfe belaubt.
TU . Hamburg , 9. Dez. Am Mittwochvormittag erlitteneinem hiesigen Sägewerk sieben Männer und eine Frau Schwäche»

zustände . Nach den bisherigen Feststellungen dürften sich vermutli »
beim Umkippen eines zum Schmelzen von Erzen dienenden Behä ! '
ters in der benachbarten Norddeutschen Raffinerie Dämpfe ent<wickelt haben , die wahrscheinlich infolge der besonders dicken Luft
am Boden gehalten wurden und in die Sägerei eindrangen . Di^Erkrankten wurden von der Feuerwehr mit Sauerstoff behandeltund in ein Krankenhaus geschafft . Lebensgefahr besteht bei keinemder Ertränkten . Einige von ihnen sind bereits wieder entlasse »
worden . Die Untersuchung ist im Gange .

Wie inzwischen festgestellt werden konnte , find die Erkrankung ^
durch schweflige Abgase der Norddeutschen Raffinerie hervor «
gerufen worden .

Tages -Aazeiger .
(Näheres stehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag . de» 10. Dezember.Lqnb-stbeater : „ „Im weiften Röhl " . 20—23.15 USr,Kolosseum: Hchnnd-Wechir̂ tlcr ..Der müde Änton . 20 Uhr .» OD. l' idiliptcle — jlomrtl >uii £i : Mlmvortrag Dr . Paulck« ..Lawin «^ewbr — Lawiiientod "
, 20.80 Mir .für geistige« Ausbau - Luömm Sinckb lieft aus seine» eigene«Werken . Handelskammersaal . 20 USr.

Eintracht : z . Kammermusik -Abend Kolisch -Ouartett auS Wien . 20 Uk>r.« attee Ode»« : Musikalisches Preisratlelraten .ttassee Museum : Zoilder -Kvmert ,uailee Hauer : GeMschgststanz, 20 .Z0 USr. . _ ,» assee - Labarett Rolaud : Tanz - Tee. IS Uhr : aveniS bat neu « WttttWtivnöproaramm .Moria -Palast : . Die Krau von der mau spricht ; Beivroaramm .Palast -Lrchtiviel« : Er und lein Diener .U » i »n- Thea «er : Reserve bat Nah .llesidenj-Lichtspiele: Sein SchetdunaSarund : Beiprogramm .Der Glöckner von Notre -Dame : Ich lebe für Dich.kchauburg:

Nichts ist häßlicher als rote Hände und unschöne Hautfarbe . M «*
sollte schleunigst Abhilfe schaffen durch Verwendung der herrlichen Creme Leodo»
Vornehm parfümiert. Tube 60 Pf . Versuch überzeugt.

Vom Flaum und Schnabel
Ludwig Finrkhs .

Ludwig st i n ck b. der beute abend in Karlsruhe aus seinenWerken vorlesen wird , plaudert In den nachstehenden Leuen überseine» Lebensgang .
In der alten Reichsstadt Reutlingen , die 1802 württembergisch

geworden war , wurde am 21 . März 1V76 . dem Tage der Frühling -Tag -
und Nachtgleiche . Ludwig Finckh geboren . Der Vater , ein Apotheker ,
entstammte einem alten Kaufmannsgescklecht , die Mutter , des
Stadtschultheißen Erathwohl Tochter , einem Bauern - und Hand «
werkerstamm . Der Bub durchlief den Garten der Kindheit , be-
schattet nur durch das Gebüsch der Schulnöte . Als er flügge wurde ,
flogen ihm die Verse auf die Lippen . Er hatte das Studium der
Rechte gewählt : aber weder Tübingen . München noch Leipzig ver -
mochten sie ihm abzugewöhnen . Als er mit 23 Jahren zur Medizin
umsattelte , hatte er nichts in der Hand als einen Band Gedichte :
„Fraue du !" , die kein Mensch kaufte . Otto Julius Bierbaum hatte
sie in der „Insel " gerühmt und Holzamer sie in der Frankfurter
Zeitung geschmäht , als „Jndianergeheul " . Und während der Stu -
dent in Freiburg i . Br . Leichen öffnete , hatte Alfred Walter Heymelihn in das rot und weiß geviereckte Büchlein aufgenommen , das als
„Deutsche Chansons " erschien und Finckh den Ruf als Brettsänger
schuf , an dem er zehn Jahre lang trug . Das Jahr 1904 traf Finckhals Assistenzarzt an der Lungenheilstätte Melsungen bei Kassel , woer selbst lungenkrank geworden sein sollte . Aber er ging dem Liege -
stuhl durch , nach Florenz , nach Korsika , nach Nordafrika , und war
schon auf dem Mittelländischen Meer gesund . In Frankfurt a . M
in einer Dachstube schrieb er den ..Rosendoktor "

, in zehn Tagen , weil
er am elften die Stelle als Assistenzarzt am Krankenhaus in Aachen
anzutreten hatte . Aber auch hier tat er nicht gut . Mit drei
Büchern zugleich , dem „Rojendoktor "

, „Biskra " und den „Rosen "
ließ er sich in Gaienhofen am Bodensee nieder , wo der ihm seit
Jahren befreundete Hermann Hesse seinen Wohnsitz aufgeschlagenhatte . Hier grub er Felsenkeller . Quellen , züchtete Bernhardinerund zog Esel auf und lag viel auf dem See .

Dann heiratete er Dora Hansell , die von der Insel Reichenau
stammte . Zu allererst brannte ihnen das Haus ab . — Sie schenkteihm im Laufe der Zeit fünf Kinder , wofür er ihr Bücher schrieb.Zuerst „Rapunzel "

, das Mutterlob , dann die „Reise nach Trips -tritt "
, die Elücksucherei , darauf den . .Bodenseher " und die „Jakobs -leiter "

. Ein Kniebruch hatte Ludwig Finckh ungelenk gemacht . So
fand ihn der Krieg als Landsturmarzt am Krankenhaus in Konstanz .

Dazwischen pries er den See im . .Seekönig und Graspfeifer "
und „Jnselfrühling "

, die Frau in „Mutter Erde "
, und hielt , was

tausend Jahre im Schwabenland an Dichtern hervorgebracht , in der
.Lerche " fest.

Neue Adern wurden in Finckh geöffnet . Das Reichsstädlerblutrumorte . In „Sonne . Mond und Sterne " kam er dem Volk mit
einem lachenden und einem weinenden Auge , im „Brückenbauer "
und ..Hindurch mit Freuden " mit Salz und Pfeffer . Er trat fürdt« Unschuld Deutschland » ein , und lein « Stimme wurde im Aus¬

land gehört . Er kämpfte für den Schutz der Blumen . Flüsse und
Berge , und wurde um den Berg Hohenstoffeln verurteilt . Er grubnach den Ahnen und brachte durch die Dreieinigkeit „Ahnenbüch -lein ". „Ahnengarten " und „Ahnenhorst " die Ahnenfvrschunq insVolk . Und er schlug Brücken zu den Auslanddeutschen , deren Ein -
heit mit uns er verfocht . Er ging zu ihnen , nach Böhmen . Mährenund Schlesien , nach Ungarn . Jugoslawien , Rumänien , las ihnen vorund rüttelte an ihren Herzen und Ketten . Davon steht im „VogelRock "

, in dem er Eckeners Amerikaflug voraussah , in der ..Sudeten -
deutschen Streife " und in dem Auslandbüchlein .Sruder Deutscher " .Der Flaum und Schnabel Ludwig Finckh? ist nicht mehr weichwie zu Vierbaums Zeiten : aber er hat dem deutschen Volk nochetwas zu sagen . Aus dem Frauenlob ist ein Rufer im Streit undein Sämann geworden , der Mannessaat auswirft .

Die chemische Kerslellung des C-Vilamins.
In der norwegischen Akademie der Wissenschaften in Oslo legteder Vitaminforscher Ottar Rygh einen mit großer Spannung erwar -teten Bericht über seine Versuche mit Bezug auf das E-Vitamin imletzten Jahr vor . Nach einem kurzen Resums über die früherenMethoden , die bei Versuchen zur Herstellung des E -Vitamins an -gewandt worden sind, ging Rygh dazu über , die von ihm und seinenMitarbeitern , in erster Linie seiner Frau . Aagvt Rygh , und demEheMiker Per Laland , angestellten Versuche zu beleuchten . Als Aus -

gangspunkt diente dabei der Apfelstnensaft , von dem man weih , daßer stark E -vitaminhaltig ist und daher gegen Skorbut '
angewandtwiro . Der Saft wurde ausgepreßt , zentrifugiert und vorsichtig ineinem Vakuum bei niedriger Temperatur , nicht über 25 Grad , aufetwa ein Sechstel des ursprünglichen Volumens eingedampft . Der

Apfelsinensaft war dann mit kleinen Mengen fettigen Oels gemischt.Dieses Oel wurde durch Schütteln mit reinem Aether entfernt . Mannahm an , daß die A-Vitamine der Apfelsine mit diesem Oel in dem '
Aether aufgehen würden . Versuche an Ratten bestätigten das . Da «
gegen ergab sich, daß das Oel , wie man erwarten konnte , gegenüberSkorbut völlig wirkungslos war . Der Apfelstnensaft war nach dieserBehandlung ganz wasserklar . Er enthielt keine Stoffe mehr , die mitHilfe von Aether herausgezogen werden konnten . Run wurde ihmdie ganze Zeit ohne Zutritt des Sauerstoffs der Luft vorsichtig Na -tronlauge zugesetzt, bis eine äußerst schwache alkalische Reaktioneintrat . Danach wurde von neuem Aether angewandt . Das Ergeb -nis war ein gelbes Oel , das mit Kristallen vermischt war . Diebiologische Wirkung des Produktes wurde an Meerschweinchen aus -
probiert : und es ergab sich eine starke Wirkung gegenüber Skorbut .Jetzt war eine genügende Grundlage vorhanden für eine Herstellungin größerem Stil . Erstens waren beträchtlich größere Mengen Stofferforderlich als die erzielten wenigen Milligramm , um ein « chemischeUntersuchung zu ermöglichen . Zweitens war mehr Stoff notwendig ,um die Tierversuche auf mehrere Tiere und auf einen längeren Zeil -räum ausdehnen zu können . Der ausgepreßte Apfelstnensaft wurdenach der oben erwähnten Methode behandelt . Nach und nach gingman dazu über , unreife Apfelsinen anzurven -den , und es gelang , aus10 Litern Saft von unreifen Apfelsinen 600 Gramm des krystallini -
Ichen Stoffes zu gewinnen . Er wurde auf die übliche Weift gereinigt

und chemisch untersucht . Man machte die eigentümliche Entdeckung ,daß es sich um einen altbekannten Stoff handelte , dessen chemischeZusammensetzung ganz klargestellt war , nämlich das Alkaloid Rar »
kotin , das gegenüber Skorbut keine Wirkung hat . Die fortgesetzte "
Versuche , u . a . an Meerschweinchen , berechtigen dazu , das Narkotiilals Provitamin des E -Vitamins zu betrachten , als denjenigenStoff , aus dem das E -Vitamin in den Pflanzen gebildet wird . Die*
I«n Untersuchungen kam der Umstand zugute , daß Narkotin im
Pflanzenleben reichlich an anderen Stellen vorkommt . Es ergab sich-daß das Narkotin bei Bestrahlung mit ultraviolettem Lichte und amrein chemischem Wege durch Beseitigung feines Methylgehalts E -vita «
minhaltig und gegenüber Skorbut wirksam gemacht werden konnte

Kleine Nachrichten aas Kumt und Wissenschaft 1
Generalmusikdirektor Krips nach Wien eingeladen . Di « Direkt

tton der Wiener Staatsoper hat den Generalmusikdirektor ? °*
ief Krips -Karlsruhe als Gastdirigenten eingeladen , der die
Neueinstudierung des „ Zigeunerbaron " übernehmen und am Syl "
vesterabend dirigieren . wird .

Die Goethe -Festspiele des Badischen Landestheaters sind für die
Zeit vom 15 —28. März nächsten Jahres geplant . Zur Aufführung» TN»« C1T>liCJ . . . iw : ^ u • _ n w. . .. er* <* . < I u CC\<\ %

*•*,* -*-v 11& VMlfc viv * III Vfc* -
Rektor der Technischen Hochschule, Professor Dr . Holl , über de»
jungen Goethe sprechen wird . — Die Gesellschaft für geistigen Aus'
bau in Karlsruhe wird Goethes mit Vorträgen (u . a - Dr . Lcopo -t'
Zi eg l e r ) über das Thema „Goethe im 20. Jahrhundert " gedenke»-
— Der Karlsruher Frauenklub hat für seine Goethe - Feier Bozen "
E r n st - Z a j i c aus München als Vortragende eingeladen .

Internationale Filmausstellung in Prag Die Vorarbeitendie im kommenden Frühjahr in Prag stattfindende erst« internat ' » '
nale Filmausstellr ^ g werden eifrig betrieben . Es wurden von PraS
aus durch die tschechischen Fi !mg :>ell !chaften bereits zahlreiche P ^r-
bindungen mit dem Auslande geschaffen , die auch schon zu Erfc > k«n
geführt haben . Als . erster fremder Staat hat sich Ruß f ani > bf 1
erklärt , eine eigene große Abteilung in der Ausstellung zu errichten .
Auch mit der amerikanischen Produktion werden Verhandlungen ge-
führt , mit der deutschen stehen sie für die nächste Zeit bevor ,
Inland me 'den sich ständig Firmen und Personen , die mit d. m
tschechischen Film seit seinen Anfängen in tun gehabt haben un
der Ausstellung kleine Erinnerungen zur Verfügung stelle
hierzu bekannt wird , soll u . a . schon heute ein . nn-rtvolles te" ' »
Eigentum der zusammengetragenen Sammlung sein , nämlich va
erste Filmhonorar des tschechischen Tonsilmregisseurs : — ein all «
Frack.

Von der Universität Freiburg l Br . Das StaaisministeriuM
hat beschlossen, den Privaldozenten der Medizinischen Fakultat £> *
Franz Büchner , Dr . Konrad «̂ romherz und Dr . Wilhelm Sollingfür die Dauer ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der llnivern
Freiburg i , Br . die Amtsbezeichnung „außerordentlicher ProMi "
m verleihen .
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Umschau t
Auf seine Frau geschossen.

— Mannheim , S Dez . Heute früh 6 'A Uhr hat der SS Zahre alte
Eisendreher Holl. wohnhaft in Neckarau , auf der Strohe einen schar-
fen Schuh auf sein« von ihm getrennt lebende Frau abgegeben. Die
Frau befand sich auf dem Wege zur Arbeit . Sie wurde mit einem
Lungenschuß lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus
eingeliefert . Der Täter gin- zunächst flüchtig, hat sich aber alsbald
bei der Kriminalpolizei gestellt .

Einen Greis überfahren und geflohen.
— Durbach bei Offemburg, g. Dez . Auf der Straße nach Offen -

bürg bei Durbach-Hilsbach wurde in der Nacht ein greiser Mann
aus Rammersweier von einem in ratender Fahrt daher kom-
Menden Auto überfahren . Ohne zu halten , fuhr der Führer des

Wagens im selben Tempo weiter , Einige Einwohner brachten bei,
Schwerver'etzten in eine Scheuer, wo ihm ärztliche Hilfe '-»»teil wrrde .
Später wurde der Unglückliche ins Krankenhaus nach Offenburg
überführt , wo er gerade an seinem 7V. Geburtstag « den schweren
Verletzungen erlag .

Todessturz im Krankenhaus .
3 Mannheim , 9 . Dez . Gestern früh hat sich ein 61 Jahre alter ,

in einem Krankenhaus untergebrachter Patient , vermutlich infolge
schweren Nervenleidens , vom 4. Stock aus dem Fenster gestürzt. Der
Tod ist alsbald eingetreten .

^
X Wössingen (bei Bretten ) , g . Dez . (Tödlicher Unfall .) Der

Landwirt Heinrich Wagner von hier verunglückte heute tödlich
beim Holzfällen. Der Verunglückte hinterläßt elf Kinder .

Mit Verona ! vergiftet .
Lahr , 9 . Dez . Ein etwa 25jähriger Mann , der in einer hiesigen

Wirtschaft übernachtet« und sich mit dem Namen Emil Bsrger aus
Stuttgart ins Fremdenbuch eingetragen hatte , kam am Morgen nicht
aus seinem Zimmer . Man erbrach den Raum und fand den jungen
Mann bewußtlos im Bett . Er hatte sich mit Verona ! vergiftet und
starb kurz darauf im Krankenhaus . Die näheren Ermittlungen er-
gaben, daß der angegebene Name falsch war . Ueber die Person des
lungen Mannes ist noch nichts festgestellt .

om Tage.
Ein Beleidigungsprozeh
des Bürgermeister » von Gernsbach-

Unter der Anklage wegen öffentlicher Beleidigung stand an,
Mittwoch vor dem erweiterten Schöffengericht der 28 Jahre alte
Ingenieur Oskar van Ray aus Karlsruhe . Gegenstand der
Anklage bilden zwei Artikel im „Führer "

. Die beiden Artikel be«
fassen sich mit Gernsbacher Gemeindeangelegenheiten und wenden
sich gegen Bürgermeister M e n g e s von Gernsbach. Von letzterem
wird behauptet , er habe im Gemeinderat erklärt . Adolf Hitler hab>:
eine Neunzimmerwohnunq , eine Villa am Starnberger See . mehrere
Autos , die nationalsozialistischen Gauleiter bezögen ein Gehalt vo »
1500 Mark , während Schreibmaschinendamen 40V Mark monatlich er-
hielten . Dem Bürgermeister wird in den Artikeln mit Vezuq hier¬
auf vorgeworfen , er habe gelogen . Der Angeklagte verweist u . a .
darauf , das? Bürgermeister Menge? der Bewegung der NSDAP , be-
sondere Schwierigkeiten entgegengesetzt habe und Wahlplakate habe
entfernen lasien. Die Beweisaufnahme , in der auch Bürgermeister
Menges gehört wurde , ergibt , das? er die fraglichen Aeußerungen
über die Gehälter von Parteimitgliedern dem Buche „Kommt das
Dritte Reich" entnommen hat : die Bemerkungen seien nach einer
Sitzung des Gemeinderats zu Gemeindemitgliedern qefallen. Men -̂ s
seihst gehört keiner Partei an . Der Staatsanwalt verneinte die
Anweiöibarkeit des 8 193 und beantragte Verurteilung des Ange-
klagten wegen Beleidigung . Der Verteidiger des Angeklagten.
Rechtsanwalt R u p p . beantragte Freisprechung unter Hinweis au?
8 193. Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten van Ran
wegen öffentlicher Beleidigung nach §§ 185 und 186 zu 100 Mark
Geldstrafe, ersatzweise 10 Taaen Hast . Dem Nebenkläger wurde die
Befugnis zuerkannt , den veifügenden Teil des Urteils binnen zwe>
Monaten nach Rechtskraft im „Führer " öffentlich bekannt zu machen .

Dreisler Ladenräuber.
— Mannheim . 9 . Dez. Am Dienstag nachmittag ist auf der

Breite -Straße ein Mann mit halber Gesichtsmaske versehen in einen
Geschäftsraum eingetreten und hat unier Vorhalten einer Schuft-
waffe von dem anwesenden Personal Geld verlangt . Als eine An-
gestellte nach dem Fernsprecher griff , um die Polizei herbeizurufen ,
hat sich der Unbekannte unter Drohungen ohne Beute entfernt . Der
Bursche ist etwa 25 Jahre alt .

Die Trauer um Erzbischvs
Dr . Frig .

Borbeizug an der Bahre . — Di« Anmeldungen zu
^

^ kiletzungsfeierlichkeiten . — Weitere Beileidskundgebungcn .

toar J: ®r*" 9- Die Leiche des Freiburger Metropoliten
Dienstag auch am heutigen Tag« von g Uhr ab in der

war wi l Erzbischöflichen Palais aufgebahrt . Der Andrang
außerordentlich groß , so daß die Polizei scharf« Abspe »

®IäufiirT ^mcn mußte . Stündlich zogen etwa tausend
zu entbieten

1 °^ enen Sarfle 00l6ei ' utn dem Toten den letzten Gruß
^ 'tche Zentrumsfraktion hat a;n Dienstag an der Bahre

^ ? ranz niederlegen lassen ,
fütiten -t >A . haben zahlreiche hohe Persönlichkeiten und Kirchen -

t Teilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten angesagt, fo
»on 4 y u S 0 von Mainz , Bischof Stall und Weihbischof Fischer
SBali » urg , ferner Bischof Sebastian von Speyer , Erzabt
silb n

°0n ®euron
.
und Abt Neiperg von Neuburg . Weiter haben

Äort re
4me*** t Fürst Friedrich von Hohenzollern und Erbprinz'

t;
0n von Fürstenberg .

#m sro »
bcn Lastern schon gemeldeten Beileidskundgebungen sind

in »,
eine große Zahl weiterer Telegramme und Beileids -

Zi- iM ^ en eingelaufen . Reichskanzler Dr . Brüning und
um « ' ""«" Minister Dr . Grüner haben ebenfalls Beileidstele -

gesandt. Das Telegramm des Reichskanzlers lautet : „Tief-
de ? £ ^ die Nachricht , von dem Hinscheiden Seiner Exzellenz
L Herrn Erzbischofs Fritz spreche ich dem Domkapitel und allen
«ent

"' ^ie um ben Entschlafenen trauern , der allzufrüh feiner se-
Endenden Tätigkeit entrissen wurde , herzlichste Teilnahme aus .

"

ftri ^ ' ieidskundgebungen ferner eingegangen von : Herzog
x Christian von Sachsen , Prinz und Prinzessin Georg von
tt«

(
yj cn . Prinzessin Karl von Hohenzollern. Karl Egon. Erbprinz von

? Anberg , Prinz und Prinzessin Max von Fürstenberg . Dr . Graf
n Douglas , Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer , Ba -

» n von Stotzingen, Baron Hornstein. Ministerialdirektor Ritter vom
^ ernationalen Arbeitsamt in Genf, Monsianore Trunz von New-

Graf von und zu Bodman , Ministerialdirektor Fecht .
>. Beileidsschreiben sind ferner u . a . eingegangen vom badilchen
^ >nenminister . vom württembergischen Kultusminister , vom Präsi -
"« Nten der Reichsbahn Karlsruhe , vom Präsidenten des Oberlandes -
°
,
" >chts Karlsruhe , vom Präsidenten der Oberpostdirektion Karls -

^ ?e , vom Präsidenten der Landesversicherungsanstalt Baden , vom
Präsidenten des Landesfinanzamtes Karlsruhe . Die Deutsche Jen -
-^ wspartei und die Reichstagsfraktion des Zentrums haben eben-
lails «in Beileidstelegramm gesandt
.. Der Kirchenpräsrdent der Evangelisch-protestantischen Landes -
'kche in Baden hat dem Erzbischöflichen M " tropolitankapitel in Frei -

?"r& ebenfalls die aufrichtige Teilnahmt an din schweren Ver 'ust .
die oberste Kirch nbehörde und die Erzdiözese Freiburg durch

. as unerwartete Hin cheiden des Erzbischofs Dr . Carl Fritz erlitten
^ oen . zum Ausdruck gebracht.

Forderungen des Bad. Lehrervereins.
^ X Heidelberg, 9 . Dez . Der Eeschäftsführende Ausschuß des
zadischen Lehrervereins hat für die Rechte der Lehrer und für die
^ Haltung des heutigen Standes der Schulorganisation folgende
Forderungen aufgestellt : Hintanbaltung jeglichen weiteren Abbaues
Uetzlicher Lehrerstellen angesichts der steigenden Schlllerzahlen,
Beseitigung der fünfjährigen Durchschnittsberechnung für Errichtung
''der Festlegung gesetzlicher Lehrerstellen : Beibehaltung der Lehrer -
Mülerzahl 55 auch für Schulen ohne übergesetzliche Lehrerstellen ;
äufrechterhaltung der Organisation der Fortbildungsschulen auch in
der Notzeit ; Beseitigung der Sonderbelastung der Lehrerinnen und
der Außerplanmäßigen ' Maßnahmen gegen die Ueberalterung der
Außerplanmäßigen ; Eingliederung des Nachwuchses in den ver-
untwortlichen Schuldienst und Schaffung eines Anreizes in Form
erhöhten Pensionsanspruches zwecks Erzielung einer umfangreichen
lreirvilligen Zuruhesetzung.

ver Hann, der zweimal
leben wollte

VON FRED ANDREAS

L

.Herr Doktor Hesse ist tot" , sagte der Lehrling Strioberg , wäh-
rend «r die Mittagszeitung vor dem alten Prokuristen Flöther hin-
' «gl«. Flöther riß die Augen weit auf . „Sie sind verrückt , Strie -

et9 • . .
"

Statt zu antworten , schlug der Lehrling die Zeitung auf und
^ >es mit dem Finger aus einen fettgedruckten Artikel :

„Berliner Fabrikant auf der Reise nach Riga nachts über Bord
Lespült" , lautete die Uebcrschrift , darunter fett in Sperrdruck:

..Der Dampfer „Regina "
, der gestern abend 10 Uhr von Stettin

J
"it Bestimmung nach Riga auslief , meldet durch Funkspruch , daß

~*r Passagier Dr Bruno Hesse aus Berlin während der Nacht über
'vord gespült wurde, ale er, vermutlich durch das lange Liegen in

^ r Kabine stark seekrank geworden, frische Luft schöpfen wollte. Der
Zufall selbst ist von niemand beobachtet worden, steht jedoch außer
flße m Zweifel .

"
„Hierzu"

, fuhr die Redaktion in gewöhnlichem Druck fort , „er -

Jähren wir von der Stettiner Reederei der .Flegina " noch folgenoe
Einzelheiten. Dr. Bruno Hesse legte sich gestern abend sogle .ch in

Ritter Kabine nieder. Gegen Mitternacht wurde der Seegang infolge
zunehmenden Sturmes so stark , daß fast alle Passagiere die Hrlfe

»er Besatzung in Anspruch nehmen mußten. Dr . Hesse, der sich in

^ ' Ner Kabine eingeriegelt hatte , ließ niemand zu sich , doch schloß der

^ ieward, der ihm ein Medikament anbot , aus dem verhaltenen
Löhnen des Dr. Hesse, daß dieser gleichfalls unter heftigen Be»
^ werden zu leiden hatte.
. Als heute morgen Dr . Hesse auf Rufen keine Antwort gab, ließ

Kapitän die Kabinentür öffnen. Die Tür war von außen ver «
hoffen , Dr . Hesse nicht anwesend. Er muß nachts, nur mit Schlaf-
° ") ug , Hausschuhen, Paletot und Reisemütze betleidet , sich aufs Teck
«

^schleppt haben und dabei von einer Sturzsee über Bord gerissen
°*den sein.

. Di« „Regina " hat Danzig angelaufen , um den Vorfall zu Pro -

zu geben , und darnach die Reise nach Riga fortgesetzt . Sie
wird Freitag zurückerwartet."

Flöther stöhnte auf . Die Druckzeilen schwammen vor seinen
klugen.

Er sah sich um , blickte durch die große Glasscheibe ins Chef-
i 'mmer . Da stand Dr . Hesses Stuhl und würde nun immer leer
Leiben ; da lag die Schreibmappe, die Federschale . . . Alles dies war

sinnlos, der Sohn und Erbe war viel zu jung , die finanzielle
? Uuation der Firma so kritisch wie möglich . — Dr . Hesse hatte sich
•m ungünstigsten Augenblick entVrnt . bestenfalls konnte man jetzt
* Ehren liquidieren und das Grundstück verkaufen.

Richard Flöther stand auf . Es hatte jetzt etwas zu geschehen
der Hand we Zeitung , riß er die Türe zum Büro auf und sah

'<• ein zürnender Gott über die fünf Personen hin, die da wispernd
"d aufgeregt umherstanden.

Verbol von Geländeübungen.
Weiter « Maßnahmen jar Bekämpfung politischer Ausschreitungen .

Eine sofort in Kraft tretende Verordnung des Ministers dos
Innern bestimmt auf Grund des Polizeistrafgesetzes: In der Zeit
von 17 bis 7 Uhr sind Gelände , und Ordnungsübungen
(Geländespiele. Eeländesport usw .) und Vorbereitungen dazu sowie
alle Märsche in geschlossener Ordnung unter freiem Himmel, soweit
sie von Angehörigen politischer Parteien und Organisationen , ihren
Hilfs - und Nebenorganisationen ausgehen , verboten . Veranstal -

tungen der bezeichneten Art sind , wenn sie in der Zeit von 7 bis
17 Uhr abgehalten werden sollen , bei dem für die Veranstaltungen
zuständigen Bezirksamt (Polizeidirektion ) mindestens 24 Stunden
vorher anzumelden ; sie können verboten weiden , wenn eine Störung
der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu besorgen ist. Wer dieser
Verordnung zuwiderhandelt , wird mit Haft bis zu sechs Wochen
oder mit Geldstrafe bis zu 150 RM . bestraft, soweit nicht die Tat

nach anderen Vorschriften mit einer höheren Strafe bedroht ist.
Die Verordnung tritt mit Ablauf des 81 . März 1932 außer Kraft .

,Me haben gelosen"
, sagte «r « In wenig ächzend, „unser Chef . . .

unser verehrter Chef, Herr Doktor Hesse . . . Zum Zeichen der Trauer
wollen wir heute das Büro schließen . . . Hat jemand schon etwas
von der Familie gehört?"

Nein , niemand hatte in Dahlem angerufen oder war von dort
angerufen worden. Der Prokurist nickte und ging in fein Zimmer
zurück. Die fünf schwiegen . Plötzlich bekam Fräulein Busch, die
Buchhalterin , einen Weinkrampf : sie schrie und stampfe mit den
Füßen , «s war mehr als peinlich. Es war deshalb so schlimm , weil
alle wußten, daß Fräulein Busch immer eine st lle Schwäch « für
Doktor Hesse gehegt hatte , und daß ihre Neigung nie erwidert wor-
den war.

Der Expedient Herr Gerstenberg und Fräulein Kröger brachten
Anneliese Busch mühsam zur Besinnung , aber sie saß auf ihrem Stuhl
und sah unheilvoll ins Leere. Fräulein Kreise?mann , die ganz
jung« Stenotypistin , brachte ihr Wasser und sogar Eau de Cologne,
aber beides wurde mit Entschiedenheit verweigert , und je mehr die
Buchhalterin sich in die Wirklichkeit zurückfand , desto drohender und
feindseliger wurde ihr Blick. Es war nicht nur der Blick einer ver-
fehlten und unerwiderten Liebe . . .

Schließlich führten Gerstenberg und Fräulein Kreiselmann sie
hinaus .

Flöther kam und fragte Fräulein Kröger :
„Was gab es denn mit Fräulein Busch ?"

„Ach . . . die Nerven. Es hat uns ja alle aufgeregt .
"

„Sie hat Dr . Hesse wohl sehr gemocht ?"
Die Telephonrstin zuckte die Achseln. „Früher , ja . Aber jetzt —

ich möchte eher sagen : im Gegenteil . Nach allem , was ich weiß , na . ,
es ist was Menschliches , Herr Flöther , lassen wir 's lieber.

"

Er ging in sein Zimmer zurück.
Ein paar Gespräche kamen , Anfragen , ob es denn wahr sei und

wieso und warum . . . Flöther gab gequälte Antworien . Aus Dah-
lem hatte noch niemand angerufen.

Flöther stellte sich die Familie vor, der entflohen zu sein dem
Doktor Hesse vielleicht sogar den Preis seines Todes wert gewcsen
wäre.

Da war Frau Thora Hesse , fünf Jahr « jünger als ihr Mann ,
und schon längst nicht mehr sein« Ehegefährtin . Sie führte bloß
nach außen hin das Haus , recht groß und immer über die Wirtschaft -

lichen Verhältnisse . Sie hall« einen Freund , den Bankier Lohr-
heden , und die Beziehung war ganz eindeutig,' Hess« , die Kinder , alle
Welt wußte es. Doktor Hesse hate einmal zu Flöther gesagt : „Kann

mich das noch im geringsten berühren ? Zch bin viel zu weit weg
von ihr , viel zu weit . . . und auf der Scheidung bestehe ich nichl ,
weil es die Kinder nicht wollen.

"
Die Kinder wollten es nicht , natürlich , und darum hatte der

Vater sich zu fügen. Dieses hundeschnäuzige Geichwisterpaar, er sieb-

zehn , sie fünfzehn; sie nannten ihren Vater ..„Herrchen "
, im Scherz ,

aber ohne wahre Zärtlichkeit und eigentlich nur . um ihn zu ärgern ,
weil er j^m Foxterrier zu sagen pflegt« : „ Komm zu Herrchen !"

Noch in Gedanken schüttelte sich der alte Flöther . wenn er an
diese Kinder dachte. — Eberhard , ein frührei ' er . kaltzüngiger Bursche
der die Wel , überwunden hatte und keiner herzlichen Regung mehr
fähig war . Und Käthe , aus lauter Snobismus Katja genannt , am
mit fünfzehn schon ein undurchdringliches Geschöpf, lauier W lle und
lleberlegenheit , und leider zu hübsch für solchen Charakter.

Das war die Familie des toten Doktor Hesse . Einmal hatte er

zu Flöther gesagt : „Bin ich wirklich so schlecht , wie die mich mache»?

Die Aeubesoldung in den Gemeinden.
r . Erünwettersbach , 9 . Nov. (Aus der Gemeinde.) Der Bürger ,

ausschuß genehmigte in seiner jüngsten Sitzung die Einführung einer
Gemeinde-Getränkesteuer in Höhe von 10 Prozent des Kleinhandel - -
Preises , ferner die Herabsetzung der Gehälter der hiesigen Gemeinde -
beamten und -bediensteten. Der Bürqermeister stellt sich jetzt auf
2600 Mark jährlich (bisher 3100 Mark ) .

bld. Bodersweier , bei Keh », 9 . Dez. Der Bürgerausschuß geneh-
migte die Herabsetzung der Ver5>lltuna der Gememderäte von 60 auf
50 RM . und die Neuregelung der Gehälter der Eemeindebeamten .

Griesheim , Amt Offenburg, 5 . Dez . (llebergesetzliche Gehalts -
kllrzung.) Der Bürgerausschuß Griesheim hat beschlossen , neben
den gesetzlich vorgeschriebenen Gehaltskürzungen eine Sonderkürzung
der Gehälter der Gemeindebeamten von 10—15 Prozent durch¬
zuführen.

— Bischofsingen ( Kaiserstuhl ) . 7. Dez . (25proz. Kiirzun « der
Gemeindebeamtengehälter .) In der letzten Bürgerausschußsitzunq
stand die Frage des Gehaltsabbans der Eemeindebeamten und -An-
gestellten zur Beratung . Einstimmig beschlossen wurde eine 25proz.
Kllrzung der Gehälter der Gemeindebeamten. Da der Bürgermeister ,
der Ratschreiber und der Eemeinderechner auf weitere 25 Prozent
ihrer Bezüge verzichteten, beträgt bei diesen der Abbau ihrer Be-
züge 50 Prozent .

Was ist d«nn an mir , daß ich solch eine Familie habe und alle an»
deren Männer eine bessere?"

Flöther Hütte nur die Achseln zucken können, und das tut er auch
jetzt wieder , da Doktor Hesse tot war . Allzugroß würde ja die
Trauer im Haus « nicht sein.

II.
Katja Hesse saß im Unterkleid auf ihrem Bett , den Kopf ge -

senkt. Sie trug ihr tiefdunkles Haar ungleich gescheitelt , zwischen
den Brauen stand ihr eine kleine eigensinnige Falte .

Tot , dachte sie , wie ist denn das : tot ? Nicht mehr da . einfach .
Nie wiederkommen. Das war doch unglaublich und nicht aus »
zudenken . Herrchen war immer wiedergekommen, auch wenn er ver-
reift gewesen war . . .

Ein Korridorschlüssel drehte sich im Schloß . Eberhard kam .
Katja hörte ihn draußen seine Schulbücher abweisen , ehe er bei hr
klopfte . „Ja "

, sagte sie laut . Eberhard irat ein , er war heute ganz
verändert , obwohl er, wie immer , den blauen zweireihigen Anzug
trug .

„Du weißt es, Katja "
, fragte er leise seine Schwester fest an-

blickend.
„Ja . Herrchen ist tot . .
„Tot . Sag doch nicht tot . . . tot ist , wenn einer gestorben ilt .

aber so einfach fort zu sein und nicht wiederzukommen . . . unvor -
stellbar. Was sagt denn Mama ?"

„Sie hat sich eingeschlossen und weint."

„Ach . Und du hast auch geweint ? Kein Wunder ; weißt du .
daß ich nahe dran war in der Untergrund ? Es stieß mich, und es ist
kein Wunder , sag ich dir , Katja . Herrchen war mir mehr, als ich
ihm gezeigt habe."

„Ich weiß.
"

„Eigentlich war er ein feiner Kerl" , sagte er nachdenklich , „wir
haben viel überflüssigen Krach mit ' ihm gehabt , aber er war im
Grunde ein so . anständiger Mensch . Und jetzt wird es Verände
rungen geben . Ueb« rraschungcn. besonders von Mamas Seite .

"

„Was für Veränderungen meinst du ?"

„Vormundschaft zum Beispiel . Das Gesetz schreibt vor, das-
irgendein Kretin über unseren weiteren Lebensweg veifügt . Fall
wir in dem Punkte schief liegen , müssen wir uns mit Krallen un
Zähnen wehren, Katja . Ein Wildfremder ist am besten ."

Plötzlich hatte ihn ein Gedanke durchzuckt . . . Wenn nun Herr^
chen — freiwillig über Bord gegangen wäre , weil er genug hatte
weil er dies alles nicht mehr wollte, Mama , Lohrheden, vielleich
sogar ihn selber und Katja . . Er wagte nicht , es Katja zu sagen
aber sie bemerkte augenblicklich die Veränderung .

„Was ist dir ?" fragt « sie , „was denkst du ?"

„Zch denke "
, entgegnete er . „ v -elleick?t ist es gar nicht wahr un'

klärt sich ganz anders auf . Vielleicht hat er sich auf dem Schiff nu
verkrochen , bei dem Sturm , seekrank wie er war . "

„Aber Eberhard !" Katja strich ihm die Haarsträhne aus der
Stirn zurück und legte ihm sacht ihren rechten Arm um den Hals
„Jetzt sind wir so gut wie allein "

, sagte sie leise .
„Ja "

, bestätigte Eberhard , „Hab nur keine Angst , Katja ^ ich
werde uns alles . . . nnd alle vom Leibe galten . Aber ein Jammer
ist es . daß Herrchen so schnell fort mußte. Man hätte sich doch noch
manches zu sagen gehabt , na . .

"
Später laßen sie um den großen Tisch im Eßzimmer, auch die

Mutter in Schwarz, mit verweinten Augen und roter Nase . Eber -
hard brachte das Gespräch aus die Vormundschaft.
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Nachrichten oi
Kreis Karlsruhe.

ek . Ettlingen . 8. Dez. (Aus dem Bereinsleben .) Am Samstagabend bot der Marineverein seinen Mitgliedern und anderenan der Sache interessier. en Kreisen in der Stadthalle einen Film -Vortrag „Das Geheimnis der U-Deutschland"
. Der Film bestandnur aus Originalaufnahmen , die alle während der Fahrt an Bordzwischen Leben und Tod aufgenommen worden waren : selbst wäh-rend des Feuergefechtz mit englischen Schiffen wurden Aufnahmengemacht . Es handelte sich um ein einzig dastehendes Kultur -filmwerk. Den begleitenden Borrrag hielt Oberleutnant a . D.Semrau . der selbst während des Krieges Prisenoffizier war undspäter nach der Versenkung der Flaue in Skapa -Flow in englischeGefangenschaft geriet . Am Sonntag nachmittag lief für Schülerund Schülerinnen auf Veranlassung des Turnvereins 1885 einTurnerfilm , der eine naturgetreue Wiedergabe des Gauturnfestesin Mllhlburg und des Gaujugendtreffens am Thomashof zeigte.Auch am Abend war der große Sonnensaal zur Filmvorführung bisauf den letzten Platz besetzt. Umrahmt war die Vorführung voneiner Reihe geschmackvoller turneri 'cher und musikalischer Einlagen .Herr Schmitthenner - Karloruhe rief mit humoristischen Vorträgengroße Lachsalven hervor : eben!? unser einheimischer LokaldichterFladt . Lautensänger Fritsch- Kar^sruhe verstand es ebenfalls , dieZuhörer in seinen Bann zu ziehen. Prächtige , lebende Bilder undReigen , eingeübt von Fraucnturnwart Furrer . fanden gleichfallsgrasten Ankling . Das Streichorchester, unter Leitung von HerrnVaumann , füllte die Pausen mit Musikstücken aus . Der katholischeJugendverein warte '.e mit einer Theateraufführung im Elisa-betbenhaus auf. Die Spieler und Spielerinnen gaben ihre Rollenbestens wieder . Für die Kinder wurde am Nachmittag eine eigeneVorst»sl" na aegeben. *

Wilferdingen , 9 . Dez. (Weihnachts' eier der SanitStskolonne .)Am Sonntag , den 29. November, fand in Wi ' erdingen eine K rd >r-Weihnccktsfeier der Sanitätsko onne statt , die vc>^ etwi 600 K n-dern baucht war . Nach der Aufführung eines kleinen Weihnach s-stücke? fand die Be '
ckerunq von 203 Kindern statt . ? n der anschl '

e-ßcnden ^eier der Kolonne dankte der Führer der Kolonne Kieferallm denen, die die Bsscherung durch Stif -ung von Gaben ermöglichthaben.
ti Kraben . 7. Dez . Meve , Or ' soeistlicher 1 Die Gemeinde ver¬anstaltete dem neuen OrtsgeistNchen. Pfarrer Müller von Itters -bach . vor dem Pfarrhaus eine schlickte Begrüßungsfeier . Der Kircken-gemeinderat entbot ihm seinen WMommgruß und BürgermeisterEbel hiß die Pfarrfamilie im Namen der Gebinde herzlichwillkommen. Pfarrer Müller dankte mit bewegten Worten kür denEmpfang . Die Feier war umrabmt von Vorträgen des Kirchen-gesangvereins und des Bo âunenchor' . Am Sonntaa erfolg t untergroßer Teilnahm « der Einwohner die feierlicke Einführung desneurn Seelsorgers in sein Amt durck D kan B a e r - Blankenloch.Verschönert wurde die Feier durch Mitwirkung des Kirchengesang-verein ? und Po !aunenchors. Pfarrnsrwalter B e r n l e b r . der sichin der k»r,en Zeit seines hiesigen Wirkens allgemein« Wertschätzungund Beliebtheit erwarb , wurde nach Diersburg (Amt Offen-bürg ) vernetzt.

— Neud'-rf. 8. De, . fBries 'aubenavsstelluna .1 Der hiesigeVriefta » benzs>ck>terverein veraastalte ' e am Samstag in der BrauereiPet ' r eine Brieft ' ubena »sktell ' ' ng. die mit etwa 1 «» Tauben be-flickt war Dl>r Nrei - rickter konnte für die teilweise prächtigenExemplare zahlreiche Preise zuerkennen.
Krete Mannheim .

Mannheim, 7. Dez . (Abschluß der Mannheimer Welhnachtsmesse )Di ? vom Gewerbeverein und Handwerkerverband in der Rhinneckar -Holle veranstaltete Weihnachtsmesse fand am Snnntag ihr Ende . Siewurde im ganzen von etwa 3^ 000 Persrnen besucht Wenn auch derfinanziell ? Erfolg nicht für all ? Aussteller so befriedigend war . wiesie vielleicht erhofft hatten , so bleibt der Propagandawert doch un-

is dem Lande .
bestritten . Und darin dürfte schließlich der Hauptwert der Ausstel -lung liegen.
Kreis Heidelberg.

— Wilhelmsseld (31. Heidelberg ) , 5 . Dez . sSparkassenliguidation.)Zu der vor einigen Tage» berichteten Liquidation der Spar - undDarlehenskasse St ei nachtal ist, um Mißverständnisse zu ver¬meiden, ergänzend zu bemerken, daß es sich dabei nicht um eineöffentliche Sparkasse, sondern um ein? Eenossenschaftskasse handelt .ot . Dielheim b . Wiesloch. 9. Dez . lArbeitsbeschaffung durchB-denmelioratjon .) Im Bürgersaal des Rathauses fand eine gutbesuchte landwirtschaftliche Versammlung statt , in der Kreisland -wirt '
chaftslehrer Kirchgäßner und Diplomlandwirt Salm -Karlsruheüber das Ergebnis der auf der hiesigen Gemarkung durchgeführteneingehenden Bodenuntersuchungen sprachen Um eine Besserung desWiesengeländes herbeizuführen , wird in den Breitwicsen eine Era -benregulierung und Entwässerung durchgeführt. Durch diese von derGemeinde finanzierten Arbeiten soll den Au gesteuerten der hie -sigen Gemeinde im Weihnachtsmonat einige Verdienstmög^ichkeit ge-boten werden. Von den 70 Ausgesteuerten wird die fiälfie etwazwei Wochen lang zu einem Stundenlohn von 45 bis 50 Pkg. beschäf¬tigt . Die andere Hälfte der Ausgesteuerten findet durch die Auf-bereitung des Holzes im Gemeindewald Verdienst.

Kreis Baden .
h. Vieti ' heim , 8 Dez. sEencralverfammlung) Der Musikverein.Ein gleit " hie t am vergang n<n Sonnlag im Gast^ars Löwen"sein ' vi sjährige Generalversammlung ab. ShriftÄhrer I Mackerterstattete den Geschäftsbericht aus dem lervorginh daß der Vereinauck in diesem Jahre beacht '

iche Fortchritl « oenrocht hat Aus demKass nfecricht des Kassiers Hartmamn war zu onrn hmen , daßdie finanziellen Verhältnisse d s V reins a ' s gut bezeichnet wer>enkönnen . H erauf fo'gte die Ent astung der G âmtverwa ' tung DieN uwahl ergab fo ' gendes Vi d : 1 . V>-rstan>d Ja '
es Mackert . 2 Theo¬dor Bartsch . Zum Viz diri^enten wrrds Theodor Sbmitt be-

' êllt ,zum Musikvcrstand wurde Pius Kö . mel gewäh t Die übri^vn V . r-wa' tnngsratsmilg ' i der wurden sämtliche einstimmig wisderg Wählt .Ansch ießend daran sprach der Vorsitzende über die Ziele des Hardt -musikerbuntes.
Kreis Offenburg.

) ( Kehl. 8. S '
S ( 14er Re- imentstag in Kehl .) Die Be irks -grupp ' Kehl Hanauerland im Bund des ehemalig .m badischen Fuß -artillene -Re^immts Nr . 14 hat hei ' te be '

ch - ssen. den ihr über-tragen n R gimentstag 1932 an Pfingst n awuha ten.— Freisteht (bei Keh ') 9. Dez . ( Der Ältrhein erhält wiederZi fluki. ' Der hl sigen Fischerzunft wurde räch 'angen Verhand . ungendie Wied rheHellui -
lg des früher n Zuf usses vom offenen Rheindurch die gros!e Kehle nach dorn Frc '

stctki Eroschenwasser genehmig!Die er Zuf .uß war in dm Vorkri<gsahren bsi den Rheinregu -( ier^ ngsaroeiten g< ch
'rssen worden wcvurch die A twasser nahe «treck n g legt wurden und die b ühende F >

'
ckzucht schw ' roa> Schadener iit Die Arbeiten sind vom Rh inbauamt tarn adge-st ckt und dieDurchführung wurde der Gemeinde Diersheim übertrafen .Kreis Villinqsn .

Oberkirnach. 4 . Dezember. (Aus der Jugendbewegung .) In denkommenden Weihnachtsfeiertagen wird hier eine der bekannten„Deutschen Richlwochen " Geora Stammlers stattfinden , und zwarim Landhcim der „Adler und Falken"
. Den Gegenstand der gemein-samen Aussprache bildet das Thema : „Deutsche Not und deutscheWandlung ".

Donaueschingen . 9. Dez. (Von der B -zirtosxarkaNe. ) Zum Di-rektor der hiesigen Bourksparkasse wurde Herr Dr . Bender bis -her dei dir Badischen Kommunalen Landesbank in Mannheim tätig ,ernannt .

Kehler Lichlslrelfen.
Unsere Mitarbeiterin Hermine Maierheuser , deren ®e

<rag „Kehlet Streislichter " wir kürzlich veröffentlichten, sendetunter obiger Ueberschrist folgende Zeilen : « . .a-n«Hell und Dunkel bewirten erst das Bewußtwerden des ©efl ^sätzlichen. Sie bedingen sich, ob sie lindernd oder grell , erschn'" .^oder vermittelnd sinv. Kehl hat viel Dunkles unld Hartes erlevt.
^ ^den Kriegsjahren und erst recht in der Nachkriegs-- und Besatzungzeit . Und auch heute ist in Kchl und im Hanauerland der 2» *jchaftslampf unsäglich schwer. Slraßburq und das nachbarliche w

find als Absatzgebiet verloren , neue Möglichkeiten müssen muy °
erzwungen und erkämpft werden. Noch wirkt die Not der sw? ., ..Tage in den Gemütern , jene Not , die den Kehlern unsäglichenen brachte die, unter andern , Kehler Geschäftsleute zwana,Besatzung, Waren unter Preis und weit unter Einkauf abzugeveDoch das harte Erleben hat in Kchl innere Festigkeit bewirkt u

deutsches , unverzagtes Wesen . Dies ist der Lichtstreifen über̂ Kc » ,das Licht , das aus dem Dunkel entgegenstrahlt . Und deraus dem es gespeist wird , heißt : aufrechter Wille , unentwegteferkeit, Fleiß und Tüchtigkeit. Und dieser Lichtstreifen wird ny ,über dem Wirtschaftslampf in Kehl stehen . Darum scll dieses UW
auch nicht unter den Scheffel gestellt werden. Die Kehler GeM ?-welt zeigte durch eine Ausstellimg in der „Blume " erst kürzlich >*>.•Leistungsfähigkeit und die Reichhaltigkeit ihrer Auswahl , und• *[
Gang durch die geschmackvollen Läden zeigt dasselbe. Weihnach-̂ »
scll als L i ch t st r e i f e n und als Streiflicht für den Gmann einen Erfolg bringen , das wird es auch in diesem Jahr ,weit es die Notzeit zuläßt . Die Lebenstüchii -̂ eit wird jedenWea der Notwendigkeit gehen lassen . Und die Tüchtigkeit derGeschäftswelt wird aus den Streiflichtern Lichtstreisen machen , d>in eine bessere, wirtschaftliche Zutunst weisen.

Viehzählungen in Baden.ek . Ettlingen . 9. Dez . Bei der am 1 . Dezember vorgenommen̂Viehzählung wurden g zählt : Pferde 1l8 (132) . Rindvieh 350 sAlASchweine 496 (376 ) . Schafe 153 C137) . Ziegen 316 T309 ) . Gänse J "
( 138) . Enten 427 (329) . Hühner 7450 (8217) . Bienenvölker 262 (2191 -Hunde 254 (274) .ek . Langensteinbach. 9. Dez . Es wurden am 1. Dez . gezähAPferde 54 (56) . Rindvieh 679 ( 6611 . Schweine 391 (530) . Ziegen ->-(57) . Geflügel 4800 (4600 ) . Im allgemeinen ist also ein Rückgani«zu verzeichnen .

h . Graben , 9. Dez . Die Viehzählung «m 1 . Dezember 1931 ha >'Vigondes Eraebnls : 182 P 'erde (1^30 : 182) : 114T St " ck Rint «i ?(1070) ; 8"4 Schweine (900 ) ; 292 Ziegen (316) ; 6236 S '
. llck Fed-l'»ieh (6579) . ir . Aus dem Kraichgau und Bruhrain . 8. Dez. Die ViehzLb̂ unZam 1 . Dezember hat in fast allen Orten e!ne llbe - einst^mmen^e T^ >

Venz gezeigt. So hat der Pserdebestaiid sich gegenüber dem Vors ' "
uicht nur aehalten , sondern noch gering ve ^meh' t . Die Zah ^ !>e«
Rindviehbestandes lieat nicht unwesentlich Wer der des Borsa ?res.so daß mit einem Steigen der V '

efy>7? tfi> kaum zu r ^ nenwird . Die Schweine haben ihre Rekordhöhe vom Vor 'abre n '
^-̂a ' ten können und sind in rückläufiger Bewegung. Bedau rl !vbleibt der weitere Rück ' awi des Zie"enbestand-s , di in der .. Ku ?des klein?« Mannes " f' ck> manchem Ermorbslrisen d ' e Mögl !^>keiner beschränkien Selbstversorgung in Milch und Butte - 6W 'rt'eilte , die Gerinckchädung der Zie^ e — mit Unrecht — hie' ob "*nock keine Wandlung geschaffen hat . Wenig er'taunli ^ istauch der Ee 'lllaelbest'and im manchen O' ten gam r - vid gcsu^ e -Das hängt mit der Aufgabe der als Erw ^rbsg ' '«llen über?chä^tcnHühnerarmen zusammen, deren Reiitab ' lität n ' ck»' mehr gewab»war bei den E '

e ' prei 'en in die^ ' M Jahr . Di« Hühnerfarmen wurd '»eben zu zahlreich . Auch die Bi nen' Nckter machten in den letzt',"bohret * sch ' echte Erfahrungen : die B ' enenvö'ser nahmen wie l>>-Be'
chützer des 5iaules. die Hunde, ab : bier mehr, dort weniger.— Sckopfheim . 9 Dez Die Bieb 'Shlun ^ batt« fo'

^end ^? 6t 'pebnis : Pferde 48 (571 . O^ sen und Farren 13 (121 . Küh ' 302 (298) .Schweine 204 (1361 . Slxis ' 2 (3) , Ziegen 46 (31 ) , Federvieh 13S5(1927), Bienmvö ker 117 (165) .

„Dies alles muß man abwarten "
, sagt« Frau Hesse, „es wärewohl am besten , wenn ich es Herrn Lohrheden nahelegte , er alsBankier . .. ."

„Lohrheden kommt nicht In Frage "
, entschied Katja zwischen zweiSchlucken Tee.

„Auch ich finde den Einfall sehr faschingsmäß'
g"

, stimmte ihrEberhard bei Frau Hesse war nun also im Bilde .Um ihr aber den letzten Zweifel zu nehmen, verkündete Eber -Harb : „Natürlich wird mit dem schönen Brauch nicht gebrechen , daßHerr Lohrheden das Haus zu meiden hat , nicht wahr , Mama ? Nachwie vor, Herr Lohrheden ist hier fehl am Platze ."
„Aber Ebechard !" mahnte ihn Katja . „Wie taktlos ! Dasoersteh! sich doch von selbst . . ."
Frau Thora Hesse hatte nun wirklich Tränen in den Augen.Tränen des Zorns . Sie war diesen ihren eigenen Kindern n .cht ge-wach'en.
„Wenn Herrchen keinen anderen Vormund im Testament be-stimmt hat"

, fuhr Eberhard ungerührt fort , „denke ich, wir einigenuns auf den alten Flöther , wie. Katja ?"
„Ich glaube , es ist das beste."

III.
Am gleichen Tag , nachmittags gegen sechs Uhr. betrat d 'e Buch-halterin Anneliese Busch das Polizeipräsidium und verlangte denKriminalkommissar zu sprechen , der „für Betrugsfölle zuständig" sei.Ein Beamter führ !« sie zum Zimmer 204 , zu KriminalkommissarDr . Stern .
„Bitte , nehmen Sie Platz"

, sagte DoCtor Stern hastig irnd sehrunpersönlich. ,^ hr Name bitte ?"
„Buch , Anneliese Bu '

ch.
"

„Ganz recht , und um was handelt es sich?"
„Um Doktor Bruno Hesse , den Fabrikbesitzer, der gestern nachtin der Ostsee ertrunken . ."
„Ach. ich weiß. Na , und?"
Anneliese Busch erklärte , sie habe etwas sehr Merkwürdiges m ' t-zutei 'en , abn sie wollte es nur sagen , wenn ihr Name nicht in d eAffäre hineingezogen würde. Der Kommissar sagte den Satz aus,den er für solche Gelegenheiten auswendig gelernt hatte und d:ralles versprach , während er gleichzeitig die Möglichkeit des Gegen-teils ofenließ .
„Nun . was ist's also mit diesen Nachrichten?"
„Sie sind falsch, Herr Kommissar."
„Inwiefern ?"
„Ich glaube nicht , daß Hesse tot ist."
.Interessant . Worauf gründen Sie das , Fräulein Buisch ?Kannten Sie Doktor Hesse ?"
„Ich bin Buchhalterin In seiner Fabrik ."
Dr Stern wurde plötzlich ausmerk'amer und betrachtete fich dieBesucherin genauer Sie war vielleicht sechsundzwanzig Jahre tlt ,sah gut aus . bloß waren ihr« Augen halb ge

'
ch ' ossen , und um denMund standen zwe> böse Falten , die von langer und fressender Miß -gunst zeugten^ Uebrig :ns war sie anständig gekieidet.

„ Und machten Sie bestimmte Beobachtungen?"
„Ja . Ich habe die Vorbereitungen bemerkt , die Doktor Hessegetroffen hat , um seinen Tod vorzutäuschen . Er schrieb vor un -iefähracht Tagen einen Brief , als ich in lein Büro kam . Er mvß. e ersttelephenieren , ehe er mir antworten konnte, und währenddessen las

ich die zweite Seite dieses Briefes . . ."

„Sie haben sich den Text genau gemerkt , Fräulein Busch?"
„Ziemlich wörtlich. So hatte er geschrieben . . ."Sie nahm aus ihrem Handtäschchen einen halben BogenMa -schinenpapier, den sie mit Tinte beschrieben hatte . Dr . Sternhieb sich den Kneifer auf die magere Nase und las :

„wenn also alles klappt und mir vor allem das Wetter keinenStreich spielt, so wird es in der Nacht vom 4. auf den 5. Dezembergeschehen. Die Wettervorhersagen sind schlecht , a' so in meinemSinne gut . Spätestens am 10. kann ich dann bei dir insein . Es ist besser, wenn Du weitergehst und mir bloß Nachrichlhinterläßt , wo ich Dich find«. Dann endlich wird es soweit sein . ."„Sie wissen natürlich , an wen der Brief gerich .et war ?" fragteer leichthin.
„Ich den?« es mir . An eine frühere Kollegin , ein FräuleinMonnard , die die Geliebte von Doktor Hesse war ."
„Ah, das war allgemein bekannt?"
O nein , durchaus nicht , belehrte ihn Anneliese Busch. ImGegenteil , ste, die Buchhalterin , habe es als einzige erfahren , undzwar auch nur durch eigene scharfe Beobachlung^ Sie wolle durch-aus nicht leugnen , daß sie eine Neigung >ür Doktor Hesse gehabthabe, der in unglücklicher Ehe leb« : natürlich führ : ste dies nur an.um zu erklären, welche Motive sie zu ihren „Beobachtuiigen" ge-trieben hätten : eifersüchtige also denn, ganz offen, sie halte das füretwas sehr Natürliches .
„Gewiß"

, sagte Dr . Stern zustimmend.
Fräulein Monnard , fuhr Anneliese Busch fort , sei vor etwaeinem Jahr als Prioatsekretärin Dr . Hesses eingetreten , man habefür ste diesen Pesten erst geschaffen.
„War ste schr anziehend?" wellte der Kommissar wissen .Gott , wie solche Mädchen eben f« ien , auf die der gewöhnlich«Männergeschmack fliege . .
„Sehr interessant, Fräulein Bu 'ch .

" sagte «r , „gewiß . . . etwa fürden Fall , daß ein besonderer Verdacht vorläge . Aber was werfenSie Herrn Doktor Hesse oder dieser Dame eigentlich vor ? Es bleibtjedem Menschen unbenommen, seinen Tod vorzutäuschen, wenn ermoralisch so gebaut ist ."
„Auch wenn er damit bezweckt, daß eine Lebensversicherung von150 c« I Mark fallig wird ?"

„Das ist natürlich was anderes . Bitte , erzählen Sie weiter .
"

Fräulein Monnard , berichtete Anneliese Busch mit Genug-tuung , sei nach vier Wcchen ausgeschieden , wiewohl sie ke ' ne andereStelle gehabt habe auch nicht krank gewesen sei oder dergleichen.Endlich habe aber Fräulein Monnard den Dr . Hesse soweit gebracht,Eeschä
' t und Familie pr« iszu?eben. die Familie mit der hohenLebensversicherung schadles zu halten und mit der Monnard irgend-wo im Ausland ein neues Leben zu beginnen.

„Das ist phantastisch" , stellte der Kommissar fest, „da dürft » eswohl noch ar.dere Mo '. ioe geben als Fräulein Monnard allein ■ . ."„Allerdings : die Firma stand wir sch.if .lich am Rande , iwid mitseiner Familie war Dr Hesse seit langem zerfallen "
„Gut . Aber bedenken Sie eines , Fräulein BuW>: die Versich«rungssumme b«kcmmt ja nicht er Die Firma stand schlecht . Wovonsollte er nun das neue Leben beginnen?"
„Er hatte seit der Zeit , wo er die Monnard kennenlernte , einBanksafc bei einer Depcsttenkasse . Ich bin ganz gewiß, daß er dortGeid oder Werte für seinen Zweck hatte."

„Hm. Sie beschuldigen ihn also des VersicherungsbetrugsDas letzt voraus , daß er auf irgendeinem Umweg an der Ve^i^ ^
rungs -fumme zu profitieren gedeirtt. Zwar kann dies auch mittel *" *
geschehen : Sicherung der Familie ist Vermögensvorteil im SinneStrafgesetzes. Andererseits wäre ihm das schwer nachzuweisen , wie -^„Ich finde, es fft ihm sehr leicht nachzuweisen , Herr Kommissar

„Das sagen Sie , Fräulein Busch. Aber wenn das Danz 0**
Protokoll nichts Verdächtiges enthält , dann muß das Standesamt irt
Danzig den Totenschein ausstellen."

„Aber er lebt und ist bei Fräulein Monnard !"
DrI Stern zuckte die Achseln. Das , was ihm Fräuleinbisher angegeben habe, reiche nicht aus , ein Verfahren ein ;u

' e . t *»'
Nach den bisherigen Feststellungen sei Dr . Hesse einfach ertrunk^Freitag sei die ,F?egina" zurück, er werde ein ganz genaues Verhl>in Stettin veranlassen, dann werde man ja sehen .

„Wie Sie meinen"
, sagte Fräulein Busch , d 'e erwartete .Kommissar werde sich wie ein Schießhund auf ihr« BekunduNs <"

stürzen, spitz .
„Ergibt sich aus dem Verhör etwas Neues , Fräulein Bwsch >. >?werde ich Sie diskrei nixh einmal hierher bitten." Während ererhob, um der Besuchain den Zettel mit dem Brieftext zurückzufeb

' »'fiel sein Blick noch einmal aus den leeren Fleck hinter dem„ in" : — „Spätestens am 10 . kann ich bsi Dir in . . . fein ."„D !« s Blatt "
, sagte er. „ interessiert mich doch sehr . Iches am liebsten hierbehalten .

" Dr . Stern begleitete ste bis zur„Auf weicher Bank"
, fragte er plötzlich wei. er, „hatte Ihr Ghef ^das Stahlfach ?"

Fräulein Busch nannte ihm verwundert «ine Depofitenkasse *
der Hardenbergstraße, nickte flüchtig und ging schnell aus dem Zimwe '

Am nächsten Vormittag erfuhr Dr . Stern bei dem LeiierDepositenkasse , daß Dr . Bruno Hesse in d«r Tat einen Tag vor Ie>"
Abreise seinem Safe einen dicken Briesumschlag mit Banknotennommen habe!

Banknoten ? — Sonderbarerweise , ja. Vermutlich Tau 'en^
'

«in ganzes Päckchen . Der Bankbeamie war feiner Sache ganz si<^ '
weil Dr . Hesse vor ein paar Woch«n schon einmal gekommenund aus demselben Päckchen eine einze'ne Tiusendernote genomwehatte , die oben gewechselt werden mußte. Den Inhalt des B
Umschlags schätzt der junge Mann auf beiläufig 80CV0 oder 100 1
Mark.

Kopfschüttelnd hörte Dr . Stern stch das an . „Aber erlanSie "
, sagte er, „man legt doch nicht ICO 000 Mark in ein Stahls ^wenn man damit jährlich drei- oder vier - oder sechslauisend ®' a

Zinsen verdienen kann !"
„Ganz recht. Normalerweise natürlich nicht .

" .
„Ein begründeter Bedacht besteht ! " entschied der Kommissar

sich se
'
bst. „Ganz entschieden b . stsht ein Verdacht . . ■

"
Das Danziger PioteJfH , das er noch gestern telegraphisch ^hatte , traf abends ein un^> warf alles wieder um. VnSo beginnt die Geschichte von dem Mann , der zwe ' mal le ■

wellte . Seinen Roman erzählt Fred Andreas , der in der ^mit Schorrsiê el" und dem „Prv 'eß Gregor Kas-la" zeigte.
Spannung erzeugen kann und mehr als dies . Verfoigen o1 *

tSchicksal des Mannes , der zweimal leben wollte-^ nd —•
Ihnen das wichtige Danziger Protokoll nicht engeht — laufen
heut« di« neue „Berliner Illuftiiite Zeitung ,
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Kafenverkehr im November lSZI .
Niederer Wallerstand und Nebel behindern die Schiffahrt .

fUr
®et. Wasserstand des Oberrheins ist im November 1931 mit

Unterbrechungen dauernd gefallen . Am Pegel zu Maxau ge-
»Jiet *, betrug er am Anfang des Monats 440 cm und am Enve des

fo ^
' 3 348 cm - ® ei der Erofischiffahrt nach Karlsruhe waren in -
des niedrigen Wasserstaues in den drei letzten Wochen des

v«
®n ®ts Leichterungen erforderlich : auch wurde die Schiffahrt auf

em Oberrhein im November wiederholt durch Nebel behindert .
. 3m Karlsruher Nhcinhafen find im NovemKr 96 Eüterboote

7^ ° Motorschiffe , sowie 277 Schleppkähne angekommen und
wiiterboote und Motorschiffe , sowie 297 Schleppkähne abge -

* 0 " Ken . Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen ist hier -
gegenüber dem Monat Oktober 1931 bei der Ankunft etwas

Zurückgegangen , dagegen beim Abgang gewachsen .
^ Im Vergleich zum November 1930 war der Schiffsverkehr im
^lovember 1931 außerordentlich stark , was in der Hauptsache daraus
^ ^uckzufijhren ist. dafe im November 1931 der Wasserstand für die
•̂ ORldjiffaljrt ungünstiger war als im November 1930 . so dato 1931

JBeföiberunfl der anfallenden Güter viel mehr Fahrzeuge als
verwendet werden muk '. en.

Der Gesamtverkehr des Karlsruher Rheinhafens war Im No¬
vember 1931 rund 20 000 To . schwächer als im Oktober 1931, da -
WRen rund 90 000 To . stärker als im November 1930.
. In den verflossenen 11 Monaten des Kalenderjahres 1931 hatte
®et hiesige Hafen einen um rund 70 000 To . g r ö st e r e n Gesamt '
verkehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

Sonntagsrückfahrkarten über weite Strecken
Sonntagsrückfahrkarten werden im allgemeinen nur für den Be -

«>« einer Reichsbahndirektion ausgegeben . Die lange Geltungs¬
dauer der Rückfahrkarten an Weihnachten dieses Jahres vom 23.
Dezember bis 4. Januar rief allgemein den Wunich hervor , auch

Reichweite der Rückfahrkarten zu verlängern . Wie wir auf An -
Nage bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe erfahren , wird in den
Ochsten Tagen eine Regelung herauskommen , die die B e -
Nutzung der Rückfahrkarten auch auf weite Strecken
ermöglicht . Zwar werden nach wie vor die verichiedenen
^ eichsbahndirektionen für die Ausgabe der Rückfahrkarten für ihr «
« ezirke zuständig bleiben , jedoch werden aller Voraussicht nach die
Reisebureaus die Vermittlung und Zusammenstellung der einzelnen
mr eine größere Reise notwendigen Karten übernehmen , ein Ver -
whren . das bereits jetzt im Reichsbahndirektionsbezirk Frankfurt
eingeführt ist Auch der Eil - bzw . Schnellzug ? zuschlag braucht —
'* ° n nach der bisherigen Regelung — nur einmal gelöst zu werden .
Man muß jedoch bei Beginn 5er Fahrt das Ziel der Reise angeben .

¥
— Ehrnng . Gelegentlich einer akademischen Feier zum 26. Iubi -

•ouin d . s Meteoro ' ogisck- beophysikalischen Instituts der Universität
vranksurt a . M . wurde der ordentliche Honorarprofessor für Mete »-
rologie an der Technischen Hochschule Karlsruhe uno Direktor der
badischen Landeswetterwarte , Dr . A . P e p p l e r , in Anerkennung
seiner wertvollen Forschungsarbeiten auf dem Gebiete der Meteoro¬
logie zum Ehrenmitglied des Physikalischen Vereins

. . . jgener und dem Direktor des preußischen
logischen Instituts in Berlin , Professor Dr . H . v o n F r i ck e r , zuteil .

Zustelluna von Briefen auf der Strasse . Di « Aushän ^ ismng von
Bri fschaft n an Empfänger i' nterw gs ist d . n Briefträgern grund -
sätz ' ich verboten . Ausnahmen dürfen mir gemacht rwrben , nxnu
es sich un besonders dringende Fälle sz . B . beim Verreisen des
Bri f mpfängers ) bandelt , di « d' m Zusteller aber glaubhaft nach-
vcw esen w rden müssen . Zur Regel oder Gewohnheit darf di« Aus -
»ahme jedoch nick>t führen .

Für 100 Millionen neue FllnsmarkstLcke . Der Reichsrat , der am
Dann rstag nachmittag wieder zu einer Vollsitzung zusammentritt ,
u>>rd sich mit einT Vor 'age zu beschäflnFen bähen , » mach der Um»
Jons an Si ' d rmün en um 100 Millionen Mark , und pvar in der
Form von Fiinsmarkstücke >n erl,öht w. rden soll Ferner wird
der R ichsrat eine Verord -nrng beraten , durch die die neue steuer
•r ci ■ Rei ^ sbabnanleihe für münd ' sicher erklärt weiden soll

Hobes Alter . Frau Barbara Brennfleck . Wttwc . Karlsruh «,
« alostr . ÄS. begebt deute Ihren 87. Geburtstag .

| Boranzeigen der Veranstalter , |
. y R # Iff<fi«Cttor »«tt . Heut « DonnerSta « . d«n w . Dezember . ftnd « t

5?endS 8 Nbr im EInfra » t5foale der 8 . Kammermufikabend der Konzert »
d ' reklion Kurt N« us ?ldt statt . Das Kolisch - ^ - uarrett ous Wien fmelt :

<möR .JJcrtfHUiOuiittett " C » . B4 Nr . 5 , Brahms A - moll und Beethoven
,

-dur . Lv . SS Nr . t Es set daraus aufmerksam gemacht , dvß beute der
^ Taa ist . an dem es noch Nest - Abonnements aus die lepten 4 Kam -
wermusikabende ldte Strelctauartette tiolisch , «Äuarueri . Gewandhaus und
^ /ndlina > at &t - Einzelkarten für beute auro in der Bnchbandlung Biele¬
feld am M ^ rkivla «, . sowie ab ^ 8 Ubr an der Äbeudkasie .
, Lasse « Mn ' enm . Sou e ? o» ncrswg abendsSrmt >cr --Konz «rt mtt Etn -
M «u : Hereutanz . Variation « » ttlr
Dottel .

äb« ^
ne . Löliit : KavellmeMr Frian ,

Safer Qdeou . Seute ab-'Nd ftni&tf erfttrocrMn ein mu^ ko lisches Pre >iS .
x° nel -Ra eil mtt Prämtteimua der
!>ch wr»hl von di?Ier für Kailk ? ubl

rchtten Löfiin «n fta f . Man bar '
<wnj neuen Veranstaltung für d t

" unten versprach ', n .eteiliak » einig « lebr vergnügt « .
_ Kaffee Bauer . Wie jeden Donnerst «« findet heute aben -d (Lefellschafrs -

statt .
ssilmschau .

Sein Scheidungsgrund .
Ein Lustspiel -Tonsilm in den Residenz -Lichtspielen .

Wer in diesen traurigen Zeiten «in paar Stunden der Fröhlich -
keit verleben will , der sehe sich den Lustüpiel -Tonfilm . Sein
Ccheidungsgrund " an , der augenblicklich in den Residenz -
Lichtspielen laust. Nach dem Rezept der heiteren Kosten haben die
Autoren Arnold und Jungk des neuen Ufatonfilms gearbeitet, nnd
der Ersolq , mit dem der Film begrüßt wurde , gab ihnen recht .
•.Sein Scheidungsgrund " hat noch das eine für sich, dag der Film
einen Griff in das moderne Leben bedeutet „Sein Scheidungsgrund "
ist eine junge Studentin der Musik, die vom Rechtsanwalt erfahren
wuh . daß ihr Vormund die ihm anvertrauten Gelder angegriffen
•w und sie somit ohne Mittel dasteht . Es bietet sich ihr aber eine

Gelegenheit . 500 Mark zu verdienen ; sie soll nämlich als Zeugin
bei einem Ehescheidungsprozeß ihre Aussage verweigern und jomit
°er „Scheidungsgrund " sein .

Die Scheidung wird von dem Fabrikanten Lliders gegen leine
Gattin , eine oberflächliche Weltdame , angestrengt , der durch einen

komm« n ist. Natürlich
aber das Schick *

zusammentreffen und sich
mannigfachen Irrungen und Wirrungen

. n den beiden zur Freude der Zuschauer
. o " - » * ■- «•** • das natürlich erst , nachdem allerlei Hin -
^ernisse überwunden werden , die der Regisseur Alfred Zeisler . der
vuch die Produktionsleitung innehatte , mit hübschen Einfällen und
*>>« l belachten Ueberraschungen beiseite räumt .

Der „ Scheidungsgrund " ist Lien D e y e r s . die nicht nur wie «
"er allerliebst aussieht , sondern die einen natürlichen Humor ent >

Wickelt , mit einer Drollerie und Ueberlegenheit spielt , als sei sie
^ ets ein Lustlpielstar gewesen . Johannes Riemann gibt den
vobritanten mit jener noblen Haltung , die seinen Bonvivants zu
' igen zu sein pflegt Seine liebenswürdige Art und leine famos «
^ anne wirken anfeuernd auf seine Mitspieler Blandin « Ebinger
i' ichnet die Fabrikantengattin « iwas ichärfer Es weht Komödienlukt
" w die von ihr gespielte Fiaur , die mit echtestem Theaterternpera -

als oberflächliches , leichtsinniges Geschöpf charakterisiert wird .
.. In Epifodenfiguren konnten Julius Falken stein und Paul

^ ° rhjger aboewogen komisch , Heinz Salfner und L . v Le

n ' dour ironisch und überlegen darstellen Hella Tornegg und
^ uci« Euler , jowie Harry Halm trugen mit zum Gelingen bei .

1500 Kinder bei der „Puppensee
Badisches Landeslheaker und Badische Presse im Dienste der Winlernothilse .

44

Im Nahmen der Karlsruber Winternothilfe hatten das Badisch «
Landestheater und die Badische Presse 1500 Kinder der Karlsruher
Volksschulen zu einer Sondervorstellung eingeladen ! dabei hatte In
liebenswürdiger Weise das Stadtschulamt die Verteilung der Karten
übernommen . Zur Aufführung gelangten di
deutsche Märchenoper Hansel und Ere
zückende, gleichfalls in die Märchenwelt gehö ;
penfee .

die innige und sinnige
! e t e l" und das ent -

gehörende Ballett „Pup -

auswählen fall unter seinen vielen Puppen . Die schönsten waren
aber doch die kleinsten , das Porzellanpüppchen . dann auch die Maina «

Papa - Puppe und ganz herrlich war es . als sie . nachdem es zwölf
Uhr geschlagen hatte , durch ein Zauberwort der Puppenfee aufge «

weckt wurden und zu tanzen anfingen . Da war aber dann doch die

Puppenfee am schönsten und zum Schluß sah man dann ein Bild , wi «

ich es aus meinem Märchenbuch kenne . Dabei hielt sie mich fe>t

und sprach auf mich ein und wußte so vieles zu sagen , schon über den

Aufmarsch der Kinder cur Winternothilfe -Theatervorstellung . Phot . : Bauer -Karlsruh «.

Da sahen sie also iwn im Landestheater und viele von ihnrn
wohl zum erstenmale ; si« saßen unruhig auf ihren Klappstühlen

lauten fr
Stunden z> . . . . .

mertien , wie die Lampen allmählich dunkel wurien . wie der Diri -

und wußten sich in der lauten freudigen Erregung noch so viel von
den kommenden schönen Stunden zu berichten , daß sie gar nicht be-

gent mit seinem Taktstock um Ruhe bat . Und plötzlich wurd ? es
doch ruhig , das Orchester fing an zu spielen , laiigsam ging der Vsr -
hang auf . man sah in die ärmliche Hütte der B .ssnbinterfamilie ,
sah nnd hörte die Mutter und Hänsel und Grete l , und das
liebe deutsche Märchen nahm mit feinem holden Zauber diese Ju -
gend gefangen . Das war recht luftig für sie , zu sehen , wie Bruder
und Schwester , sorglos und heiter mit ritsch und ratsch hinüber und
herüber spielten . Die Kinderlieder im zaveiton schönsten Bild «
summten si« leis » mit und jagten zueinander , da der Ab ' Megen
erklang ^ die Bühne sich verwandelte uiU> den Blick in das Traum -
reich öfmet « „Ach wie schön-

. Sie lachten über die Knulsperhexe und
ihren Ritt , über die Mauen Kinder und hatten ihre Freude über
den guten Ausgang . Die Musik mag manche von ihnen vielleicht
nicht «wmal so gefesselt haben , aber viele liebe inn ge Melod en .

rlieder , haben
federn
Musik

weiterslpielt « oder nicht . Natürlich konnte man nicht von ihnrn ver «
langen , daß sie in den Pausen oder während « in« r Verwandlunq
uibig dasaßen ? denn ihr junges Herz war so erfüllt von diesem
Märchen , daß sie sofort darüber berichten mußlen

Nach einer Pause führte die Bühne unsere Kinder in ein zwei «
tes Märchenreich zu einem Spielwarenhändler , wo es Wunderdinge
übergenug zu schauen und zu bestaunen gab . Diese . .P u p p t n f e e"

so heißt dieses Tanzspiel , ist ganz einfach und leicht verständlich . Auch
die Musik kört sich für die Kinder recht unterhaltend an . besonders
der schöne Walzer ist so gefällig , daß man ihn eigentlich qleich mit -
pfeifen oder mitsummen könnte . Und was gab es da nicht alles zu
schauen ? Ja . ja . meinte der kleine Blondkopf neben mir . so ein
Spielwarenhändler hat es nicht leicht , man weiß gar nicht , was man

Hansel und die Gretel . die fa auch so schön singen könnt « , und so
einen wundervollen Traum hatten , von der Hexe mit ihrem grau -

lichen . häßlichen Gesicht und tausend Dinge mehr .
Wie wäre es nun . faßte ich da dem kleinen Blondkopf mit dem

vorwitzigen Stumpfnäschen , wenn Du und noch einige andere selbst
über diese Vorstellung im Landestheater uns e^was schreiben wür -

dest, so über alles , was dir und was den anderen recht gefallen
hat und worauf ihr so recht wunderfitjig wart . Natürlich sagte si«
zu , und ihre Augen glänzten vor Freude , aber es müssen auch noch
andere mitmachen . Natürlich wollte sie auch 'gleich wissen , wohin
sie das Brieflein senden solle. Also , an den Onkel Karl auf der
Redaktion der Badischen Press «. Mal sehen , ob du und die anderen
Wort halten . .

Als ich ihr noch für die lieben , au » begeistertem Kinderher ^en
kommenden Worte danken wollte , war sie , schwuppdiwupp . v :r»

schwunden und stand voll Erwartung vor einem der großen Geschenk»
körbe , die an allen Türen aufgestellt waren , und bekam von den
liebenswürdigen Helferinnen der Karlsruher Winter »
not Hilfe ein kleines Geschenk, Lebkuchen und Zuckerstanaen .

Und während ich nun dies « Z« i ^«n schie be , sind tic isoo Kin «
der der Karlsruher Volksschule längst zu Haus « , sitzen oder stehen am
Familientisch und wissen viel , viel zu erzählen von dem herrlichen
Märchen -Nachmittag iyl Badischen Landestheater , der auf An -
regung der Badischen Presse zustande kam. Und sie werden ,
wi « «s so Kinderart ist , noch Taoe lang zu benchten wissen , immer
noch etwas Neues dem bereits Gesagten hinzufügen können , und sie
werden dies« Freude zur Weihnachtszeit auch in die
Herzen ihrer Eltern bringen . Für die "«s Freudebrinqen in unseren
schweren Tagen , in der Weihnachtszeit , werden alle von Herzen
dankbar sein .

Auszug aus deu Ltaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 8 . De, . : Borkara Schwor, . a«b Oberndorfer . K» Aabre

alt . Eliefrau von Seinnch Lberndorfer : Jullana V e r b d a r d, aeb . En -
derle . 78 Jal --re all , Wiiwe von Jalvb (Febbard . Bremser . — 8 -

Heringe ,̂ r i <• 6 r f ck. aeb . Hol ^ r . 7S Lahre alt . Wilioe von Rodert
SWe-dr er -RechnunaSrat .

m

Isssi
is -ggf r -

HaferflockensuieQuai . Pw. 22 4
Futterhaferflocken » p«. 75 #
Hartweizengrieß Piund25 -£

Bohnen wu Piund 15 4

Linsen a Hund «und 194
Erbsen «ran. un ««-«, .. »d . 25 #
Erbsen «*n>. Vi. ungeich ., Pid. 19#

Vollreis 8>a*iert Piund 1 7 .4

Gebr . Kaffee fwu«> von i . ? 5 «n
Salatöl 60 -4
Kalkeieri«u»mnd.) tostk . ot. 75 #

Kailf . Mischobst «s% 45 #
Margarine a piund 68 #

• . . .

Kabliau Hund 16 # J
Schellfisch ■ • • • «und 19 # J
Kabtlauf let • • »und 28 #

Krakauer Ptund 68 #
Schweinskopf 35 ^

I SÜlze Pfund 40# s Piund 10#
Dän .Biasenschmalz __ .

Piund "
Suppenhühner ptund 90 #

Kassi Rippanspeer CÄ «
Ptund » Ö -V

6emüse - Erbsen s o»«« 60 #
Karotten ßMchniiten, s Do» 38 #
Jg . Schnitt - u . Brech¬

bohnen Do« 52 #Holl . Voliheringe AKA10 stock

Norw. Rlesenherlnge . . .
10 stick aa -v

Marmelade 88 #

Salzheringe luter-Do» 40 ^
Delikatesaheringe Ä Ä
Haustrauenan 1 Uie*^Do»e OO /

Bratheringe > 68 #Stadion -Mehl
nnitra Hausmarko

Fst. Auszugmehl » pid. 1 .38
Hochf .Weizenmehlapw. 1 .28

Rlndertett ■ • • • ptund 40 #
COCOKfett - 3 Tafeln 88 #

Eine 11
'
S % - Leistung :

Boucle Diagonal
moderne Ausmusterung , tür praktische
^porlklHflei . c* 135 cm breit Mete »

2.85 Velour Diagonal
rein « Wol 'e , voran# . Manfelwaie ,

140 .
3.85

marin « , biaun ca . 140 cm breit , Mtr.
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SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wiitsdiafts-Zeitung
Die Rohstoffmärkte vor blockierten Grenzen.
Flaue Getreidemärkte . — Weitere Einschränkung der Zuckerzeugung .
Kaffee . — Wolle fest — Leichte Erholung bei den Metallen .

Neuer Stabilisierungsplan für brasilianischen

ofxtofftaarkte der Welt »lachen anÄenbbickli « jenen Schiffs -fchr»cii<!«n die aus Furcht vor einem Unweter sich in den schützenden^ K -?. , »uriickgeR >. en wben . Ihre völlige Pasfrvität ist MEMert du ich dieBerHÄltniss«. wie sie im Lwu.se der lebten drei Mona e unter dem Ein >slluhder ValuAchwantnn »«« seit dem Abrücke » Englands vom GowstandardMr . En w^ lung ^r- men .. D « seS. Ereignis mit all seinen Folgen , bestehe«»in der Deviscn -LwanÄ^bewiri'Ichaitun« imch .iaer AbnelKnerftaaten und infcSLJ? » JEF10 2 ]7!5 er " euer und immer höherer Zollmauern , lxit den
c-̂ wa L D ilnternehmungSlust « us Serien der Produzenten . dese ' i »<& L <ri 'Jcö der Verbraucher erstickt , und wenn die Völker nicht inletzter Minute Vernunft annehme » , dvoht in den konnnenden Mom-a^enan den lmiernMirmmen Warenmärkten buchstSbbich eine Wtn/erftarre ein -zutreten .
M t?1ne *!f BeschlenniMna , die die lähmenden Faktoren letzt-hin erfahren haben , sind Lichtblicke für eine Belebung des Meschärles inLebensmit ^ ln und Welthandelsartikeln kaum zn erblicken. Zirka 20 Mit -lionen Arboltsloie nobft chren Angehörigen bleiben zur Kaufuiifähigkeitveimrteilt und diejenigen . die etwas kaufen können , ni-üfsen sich allerlei^»kn^ en «mferlegen . Die VerHandlunaen zur Ri-yeluna der Welt-^ mulveuverHaltrisfe kommen kaum von der Stelle und die Rivalität zwi -schen den Fin »n.jmächten ist so stark wie selten zuvor . Was Wunder ,wen-n jeder dem anderen mHtraut und -ö-tc Produ ^ nten int Ansammlung»w Sotwitn iioij als da!> kleinste Nebel betrachten.
. . ■? " •• «!,nil5Jtetl wenelt sich die verzweifelte Stimmung an den Ge-treibemarkten Nordamerikas wider . Der Farmer erhält für seinen Weizennicht annähernd die Gestehungs -koften . aber er zieht es noch vor . mit Ver -tust im Anlande ie^ie Ware abzustoßen , als d !e ewigen Valutaschwan -klingen Europas in Kails zu nehmen . Wenngleich Deutschlands Metreide-Wirtschaft we-t .gehend ^ schlitzt ist . vermgg sie sich doch nicht den Ein 'liisien« r Cbieagoer Vörie . Wiirntpeas nn>d Montevideos zu entziehen. Auch imdeutschen Getreedehandel eine »leniNch gcidrückt« Tendenz zu erkennen.Am übrigen steht der einheimische Markt unter dem Diktat all der Mab -
<m r!iin darauf hinauSlöirfen , die Ernte für die Ernährung desMenschen zu sichern und obendrein die erhöhte» Viehstwpel durch de»Winter zu bringen .

. .Da ! - Angebot in Frrschgemofe hat sich , der fvrti>efchritteneu IghreSzettFitkvrechend. stark verringert . Umso grösier ist Mc Nachfrage nach solchenKolonialwaren , die den Geldbeutel nicht allzu sehr belasten und doch denMagen gut füllen . Unter diesen Umständen waren die Beziiye in Erbsenleitens der öffentlichen Verpklesiungsanstalten . aber auch der PrivatHaushaltungen ziemlich reg« . Das Gleiche gilt von d' n Bohnen , die —ein Glück im Unglück. infolge billiger AuSlandsofferten im Preiseheruntergegangen sind . Linse» werden zwar genügend offeriert . Uc For¬derungen lauten aber nicht medrio genug , um sie als Naf>7.ungsm >itelrm großen verwentden zu können . Der Rois hat im Preise sogar wiederetwas an ' ezogen.
m war währen» der letzten Tage das internationaleMwatt in Kaffee. In Nervnork wurden , obwohl die Borräte auf 6.77Mill . Sack angewachsen sind , größere Posten au £' dem Markte genommen ,dg sich die Gernchte von einer Erhöbunq des braiilMn 'chen Errortzollesum S Schilling immer mehr verdichten. Der zur Seit in Sao Paolo agcn -den Konferenq ist ein Plan un erbreitet worden , der die Stabilisierungdes Ka ^seovreises awf einer Basis von etwa 18 M lreis für 10 fl$ . Sgntos -Son rakt A vorsieht. Es soll zu diesem Zwecke ein besonderer Kaffeeratkin ^eseki werden dem die Amortiwiion und d«r Ziniendienll für d-ie20 Millionen PrattiS Sterling -Anleihe des Landes »bnegi uns »er außer -? cm < »» trolle Wer den Ausfuhrzoll erhält In Te« bevorzugt der Kon-fum billig« und mii-tlere Qualitäten . do !> Ju -teress« für Prima so rten hat. .. .wwn PreMes wegen stark nachgelassen. Beim Zucker drückt dasverstärkte Angebot Javas . Die Nachr' cht , daß Ehadbourne auf einer am14. Dezember »berufenen Sitzung des internationalen Zuckerrates inParis e ne weitere Einschränkung der Produk ion befürworten werde,verpuffte oanztich. In Newvork sanckeu d-ie Notierungen ans den niedrig¬sten Stand se ' t 19S0. London sandte zwar um, g d erhöhte Kurse . dleiewiirden aber durch die Pfunibaiss « mehr als ausgeglichen . Das deutscheGeschäft schleppt sich niüliielig bin.Unter de» Spinnltofsen zeigen Baumwolle »» >> Wolle eine gegen-sätzl che Entwicklnng Es kann schon beute mit ziemlicher Sicherheit «efagtwerden daß di« Einsperrung von 6.6 M >ll. Ballen Baumwolle den, Marktkeine Gesundung zu bringen vermag ! t>enn wenn wirklich eine stärkerNachfrag« eingehen soll!« , kann sie aui den U«berständen von 19ZN reichlichaedeck werden . Der Wolle f«im ein« verstärkte Kau "Ii»st der perarbeiitenden^ nduistrien Großlbritaiiniens , <owe der sranzbsischen Sv >nner zugute.Auch in Deutschland besteht für Wolle einige Kauflust , da der Wet>r-Umschlag zahlreiche Nachbestellungen brachte . Für Nohsute nud Seide ließdas Kauftnieress« nach . Der Gummi erreichte in Newnork imt 4% Cen^svr ?. lb. insol 'e des mangelhaften Abrufes der amer kan schen unid euro -paischen Autcmiobilindustri « eine» neue» Rekordttessbaird.Aiif^ llen d̂ ist die Preisentn »' ckluni > der Metalle . Ihre Zugkraft alsSachwert gegenüber der PfunÄbai (Te haben sie weitgehend efngeiüß ' und .oligleich iht London vor kurzem eine klein« Erholung eintrat , ist die'edoch nur als schwache Reaktion auf l-ie vorauge angene Ablchwächunganms <hen . Ob das Kupfer m<! 6\i oder 6% Cents das Ain>k mit Z.12 oder8 .2ö ? cn !!^ vro lb. , das Zinn mit 21 oder 23 Cents gehandelt wind, spieltim Augenblick gar keine Rolle . Der Markt als lolcher befindet sich ineiner trostlo .cn Verfassung .D « PreiSvxränderunaen der wichtigsten WeltHa-ndelSarttkel find au«nachstehender Tabelle ersichtlich :

L7 .Nov . 2.Dez. t« tzt S7.Noo . 2 .D -». I« tztWetzen Chicago K2.M ÜS.75 55.ß0 Zucker Magdebum — — —Weizen Berlin 223 .50 221.50 218 -50 Zucker Newvork 108 I12.S 109Schmalz Chicago 6.30 5 .91 fl. 10 Reis London 10.00 10.00 10 00Ka >1ee Vamiourc, 27 .00 82.50 83.25 Kau schul London 3 .05 3 .10 3. 18Kaffee Newoork 6.50 6.50 0.50 K.i.utschirkHam .burg 41 .25 89.00 40.25Kupfer London 34.60 R8.00 88 .12 B 'wolle Bremen 7.81 7 .19 6 .81Kumt Elett . Äerl . 65.00 65 25 65 00 B 'woll« NewyorL 6.15 6.09 6.10

Die Senkung der Reichsbahntarife .
m . Berlin , 9. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-lcitung .) Im Wirtschaslsprogramm lst auch eme Senkung der Reichsbahntarif « im Gesamtwert von 300 Million «» vorgesehen. Nimmtman die für die wichtige Stückbütertarise schon im November herbei -

!

geführten Tarifenkungen hinzu , dan-n ergibt das für diese bed .ut -ame Errppe einen LSproz . Abbau . 3S&n den 300 Millionen ent¬allen aus den normalen Tarif 165 Millionen , 12 Millionen werdenLr schwebende Tarifsm «kuna.sverträge zur Verfügung gestellt, 8 Mi '-lionon dienen der Senkung der Tiertarife , die um durchschnittlich15 Prozent abgebaut wckden sollen . Besonders wichtig ist die Sen -
kung der Koh êntarife , die 85 Millionen Mark oder 12 Prozent aus -
macht Ob noch eine besondere Senkung der Küstenkohlentarife zurBekämpfung der englischen Kohlcneinfuhr vorgenommen wird , läßt
sich im Augenblick nicht übersehen. Es bleiben dann noch 30 Mi !»lionen übrig , die für besondere Tarifabbauzwi 'cke reserviert w .'rdonsollcn, namentlich aber zur Förderung der Stückgutwusfuhr. Dieneue Maßnahme soll nach Möglichkeit Kon vom 1k. Dezember ab inKraft treten , mind stens so weit die Bestimmungen des normalenTarifs und des Kohlenvert . hrs in Frage kommen . Ab 16. Dezemberwird auch der Reichstarif für Binnenwasserstragen ermäßigt .^ uvk Lenkung von Sekiftskrtssdgsksn unli Uodsrlsnö -

verkehrstar,f .
Im Zusammenhang mit der Senkung der Retchsbahngütertarifewerden auch die Reichstarife für die Schiffahrtsabaaben für dl?»Binnenwasserstrahen und vor allem der am 1 . November in Kraft ge-tretene Reichstarif für den lleberlandverkehr mit Kraftfahrzeugen

gesenkt . Das Ausmaß der Senkung dieser Tarife entspricht der Cen-
kung der Reichsbahntarife . Die Einzelheiten werden in den nächstenTagen bekanntgegeben werden. Voraussichtlich sollen die neuen Ta-rife am 16. Dezember in Kraft treten .

Lenkung des Sollzinssatzes um 2 Prozent
In Anbetracht des durch die Notverordnung gekennzeichnetenErnstes der gegenwärtigen Wirtschaftslage und in dem Bestreben,d-ie Notmaßnahmen der Regierung zur Gesundung der deutschenWirtschaft 'ownt wie irgend möglich zu förd .vn und zu unterstütz .'n,Hab ?« die Mitglieder der Vereinigung vcm Berliner Banken undBankiers sStempelvereinigung ) im Einvernehmen mit den maß-

gebenden öffentlichrcchtlichen Kreditinstituten des Reiches und derLänider , sowie den maßgebenden auswärtigen Banken und Bank-
Häusern beschlossen, den Sollzinssatz, der gegenwärtig 2 Prozent über

dem Reichsban?diskont'atz , d. h. 10 Prozent p. a. . beträgt , auf1 Prozent über den jeweiligen RUchsbankoiskontsatz zu senken, ImZusammenhang mit den Maßnahmen der Reichsbank ist somit eineSe-nkung des Sollzinssatze» um volle 2 Prozent , also von 10 aus8 Proz nt , erzielt.

Der Vergleichsvorschlag der Amstelbank .
„ . Die feit ciniaer Zeit andauernden Bemühungen , einen außergericht -ticken Veraleich zustande zu bringen , haben nunmehr zu konkrete', Bor -imlaaen geführt . Den Gläubigern , deren Forderungen SOOil—60 000 Dol¬lar betragen , wird in den nächsten Taaen ein Veraleich angeboten wer -den. dahingehend , das! ihnen spätestens bis zum 1. ®!är » 1982 mindestens20 Prozent ihrer Forderungen in bar bezahlt werden sollen, während wei-tere 20 Prozent sn den ans Heu März solgeildeu Monaten ausgeschüttetwerden sollen. Dieser Vergleich beruht jedoch aus der Voraussebung . d .,heine Gruppe von Banken und Grohgläubigern . die zusammen mindestens70 Prozent der Forderungen , also etwa 700000 Gulden vertreten , sich be-reit erklart , das Verlangen nach Befriedigung ihrer Korderungen auszu¬setzen . bis die zuerst genannt « Gruppe von kleineren Gläubigern 40 Pro -zent erhalten haben . Erst danack sollen die GrvhglLubiger Zahlungen bis»um gleichen. Söchstbetragc erhalten . Die weiteren Einnahmen aus derLiauidation sollen dann glcickmakia unter alle Gläubiger verteilt wer -V « . fcür die krorderungen unter 5000 Dollar ist eine volle Befriedigungvorgesehen. Man erwartet , das! die Gläubiger mit diesen Vorschlägeneinverstanden sind . Sollte daö nicht der tiaü fein . dan :> blieb« nur oerKonkurs übrig .

Badische Maschinenfabrik Durlach .
. Der Porstand der Badischen Maschinenfabrik und Eisenaießerei vor»malS G . s-ebold und Tebold uud Nes-s. Durlach , bat den GeschästSabschlukfür das am 30. Juni ds . IS . abgelaufene 46 . Geschästsiabr vorgelegt . !I!achErledigung der Gesamtunkosten , sowie nach Absebung der satzungS. bezw .vertra ^ smäftt« vor^eseheneL Erfordernisse für Tantieme beträgt der

ififi«'
l'alir trotz der allgemenitn aedruÄten"

GcsMstÄ ^ge no
'
rmale

' ErgÄnilse >
Im neuen Geschäftsjahr haben wir nicht unerhebliche !!>«»

der Selbstkosten fortsetzen und hoffen, damit auch im laufenden (§ cj
erzielen . ...
auftrage erhalten .Wie aus der Bilanz ersichtlich ist . haben die Anlagekonten ^lien . Betriebsmaschinen , WerkModelle und Mobilar . untergänge von 71 047 RM . erfahren .Darin ist das Aktienkapital i
öOO MO RM . enthalten . Auf .!>em Wcrkzeugmasit' inenkonto . .sind mit 1 427 954 RM . gebucht . , « . i .Die ordentliche Generalversammlung der Badifchen Mafchinerfa ^und Elfengi «f,erei vormals W . Sebold und Sebold u . Reff. Durlach ,det am Samstaa , den lg . Dezember i>k- IL ., nachmittags 4 Uhr , im w
IchäktSlokal der Gesellschaft in Durlach statt.

I.ingener V^erke A . K., Dresden .
Die o. G . - B . der Linzner - Werke A . -G .. Dresden , fchloß nach et« «

zweistündiger Dauer mit dem Er -zebniS. da« , sämtliche Anträge derwaltuna einstimmig angenommen wurden . Nach Angabe der Verwaltumimutzte die E ' " " — * • - • —
Handlungen
abzuwarten . . . . . ... „ . . - .den sei . wobei gegen den ursprünglichen Entwurf wesentliche Abänderunggen getroffen wurden . Die Mehrheit der Qdol , später Lingner -Corvor^lll)U t mot 4noo ia*i r - i - .. MiiT*
lüfte
die 8 - „ . . . .. . . . .Honeit ö!M . - Kredit fei 1930 unter Haftung der ^ ingner - Werke M . J ';jOilftelJorfet Baubank A .-G .. gegeben worden . Die eingegangene Burji'>chaft fei beute völlig , erledigt , ohne dak für die Linaner -Werke irgend«»'Verlust entstanden sei . D .'i Rembourskredit von 40 OtiO Pfund Tierlimtfcj nur füx die Lingner - Werke verwandt worden . 20 Os« Pfund Sterlin »feien inzwifchen zurückgezablt. Die Bur «it-G . m . b H. fei mit ein '«
Stammkapital von 20000 ZiM . im Dezember 1SZO gegründet worden i"£befinde sich noch im Aufbau . Sie stehe in keinen Beziehungen zu Gene»ralkonsiil Sternberg . Die Gesamtbezüge von Vorstand und Ansfi^ t/ralbetrügen 229 000 RM an Evesen seien im Geschäftsjahr 19Z0 insgesamt.jÖOW RM .. 1931 bisher 37 000 RM . aufgewandt worden .Zu den Tochtergefellschaften fei i-m letzten Geschästsiabr keine A ^n-deruna der Beziebunaeu eingetreten . Im lausenden Geschäftsjahr bSPe

Ausland weiter günstig entwickelt, iedo» die

Ueberschilb 551 332 RM . Abziiglich der Abfchretbungen mit 210 046 RM . ,verbleibt auf Gewinn » und Verlustkonto : Vortrag aus dem Vorjahr113 .772 RM ., Reingewinn in 1930/31 227 513 RM .. zusammen 341 286 RM .Es wird folaende Verweisung vorgefchlageni 6 Prozent Dividende auf« „ 8 Prozent Dividende auf die Stammaktien
stnsen aus die Genusircchte von 260 024 RM .. . . .. . . ollen auf neu ? Rechnung vorgetragen werden .Der Vorstand bemerkt dazu : Das Darniederliegen der innerdeutschenund der Weltwirtsriuift bat auch unser Unternehmen nicht unbenihrt ge-lassen: doch hielt sich der Umsatirückgana in immer noch erträgliKnGrenzen . Hierdurch und durch die im letzten Geschäftsbericht bereits er-wäbnten Bemübiingen , ein« angemeffene Senkung der MestchungSkoftenberbeizufübren . ist es uns gelungen , im abgelaufenen Geschäftsjahr einResultat zu erzielen , das zwar nicht voll dem vorjährigen entivrilbt , dasaber unter Berücksichtigung der >?>esamtlaae noch immer als befriedigendbezeichnet werden darf . Wir werden unser« Bemühungen nach Verbillig »»?

ich der
Wahrnnqsvcrluite . insbesondere in England . Äraentinic »und Brasilien »u verzeichnen. Schwierigkeiten im Auslandsabia "anden auch dadurch, daß keine Devisenzuteilungen erfolgten . Danecwerde voraeschlagen, den Reingewinn von »83 842 RM . als Krifenrücklag -z« verwenden .Kür die Dresdener Opposition gab Rechtsanwalt Grohmann die Er 'kläruna ab . dak er sich davon übevzeuat habe, daj die gegen die 2W

?» ltuna erhobene» Vorwürfe unberechtigt feien. Nur mit Riickficht c «'' ie Sicherheit der/vingiier - Werke sei die Sächsisch « Staatsbank eingespriin«n und babe 2 Mill . RM . Kredit an die Düsseldorfer Banbank gegeben.Dies fei zur Erhaltung des Betriebes im Interesse d«r sächsisch « » W >kt 'schas^ nn^ öe
^
r ^efamten"

Lkt >onärc notwendig.
"
gcwesenl

nSaesamt etwa ^ . . . ..0 Prozent zu Buche stehen.'»enanfienftän ?»«. fow!
fei bcut« die Abgabe . .... . . ..sei zurlickgeaanaen . Im Ausland sei der Umsa'i besser . Von d -r A .-.̂ -für Koblensanre -Induftrie wurden Direktor Nordmann und Handelngerichtsrat Dr . Slegfrie -i, Arndt neu in den A --R. gewÄlt .

vnn >« ltetililv ihrer Beteiligungsaesellschaften beiaft das Unternehme «insgesamt etonJOO 000 RM . eigene Aktien am S1 . Dezember 19S0, die mit11 ÜMifirt in Buche stehen. Die Aiikenstände find in erster Li " ie Kun»
. fowie 300 000 RM . «? t«uervorauszablungen . Kür IMbgabe einer Erklärung nicht möalich. Das !>nlav «Sg" f 'f>̂ >'

Nevryorker Börse.
New » ork„ — . . . . „ . Dez. (F« «rivruch.> Die Effektenbörse war heute anseinen recht schwachen Ton gestimmt. Besonders am Markte derEisenbabnaktien lagen die Kurse weiter schwach, so daß xast jeden Tagneue Tiefkurie erreicht werden und heute nahezu all« Bahnaktien^ ieistjinde aufzuweisen hatten . Tie mit Spannung erwartet « B 0 t f ch a f td « K Präsidenten Hoover zum Haushaltsplan , wirkt « besonder!

itig. Pie Kurse gab«» Im Lauf« o« s »vormittags um 1—8 Donars naw.Nach «incr Perte »« stetiger Veranlagung nahm Hie Absatzbewegung in denZ.' achmiittagsstunkien ihren Kortaang . Bahnaktien lagen mit zahl" e>>s'enVerlusten von 2—4 Dollars besonders schwach. Tabakshares und die An .
eilen Plänen bezüglich

WWWU I m W » . MHHi die An¬teile von Telcphongrsellschäftcn wurden von den neuen Plänen bezüglichder Erhöhung verichiedeuer Äbaaben stärker in Mitleidenschaft gezogen .Aber auch Industrievapiere . Ebemieauteile tendierten matt . Dann ' würde~ ' * ~nbe des B«rkehrs
di « Börse lehr

dâ '
GeAäs ^ rühig «rV ui^d «s vermochten sich

'
yeg.en Ende des . Verkehrs

loh
mir Vi/viu/wf ». iu4 ; iviu ., uuu v» w *kleine Erhöhungen durchzusetzen,schwach .

öerliner vevisenaotlLi -unsen vom 9 . Oo ^ember l93l .

und dl« Umsatzsteuer ein. Di « Erzeugerpreise sind entsprechend niedrigerzu bewerten .
Allsflucr Butter » und KäüobÖr «e.

Kempten , g. Dez. «Eigener Drahilericht » Allgäuer Molkereibuttek !
94—100 (94 —100) . Marktlage unverändert . OualitätSzuschlaa nachtistik der Vorwoche im Duichschnitt 9.7 Rpsg . Allgäu « SSeilKäse mit 2«
Prozent ksettgehalt. grün « Ware : 24—26 (24—26 ) . Marktlage unverändckl -Allgäuer Emmentaler mit 4ö Prozent Kcttgehalt : 1. Torte 87—94 (87— 94 ';2. chort« 77—82 ( 77—82 ) . 3. Sorte 67—71 (67—71 ) . Marktlage ruhig .Preis « sind Erzeugervertansspretse ab Lokal oder ab Station des Erzeu«

/

g««S ohne Verpackung für 1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutterrechnungsvr« i» ab Molkerei vro sah einschließlich Verpackung .
Metalle .

Berlin . 9. Dez. tkfuvklprvch . ) Metallnotiernuaen für fe 100 KS -
Elektrolutkuvfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung>»?r Vereinigung s. d. Dt . ElcktrolnUnvfcrnvtizl 6ö.00 R !l>! . Notiernn cnder Kommiiiion des Berliner Ä>etallbörsenvvrstandcs ( die Preise verstebca

Luea.Nl».Canada
Istanbul
Ja »»»
Kairo
London
Rewiiork
Rio de A.
Urugui»,
Amftrrd.
« thcn
Vr . -Ant» .Bularrft
Viidavc»
Danzig
Hclsmgf.

8. Dez
Geld Brief
1. 008 101
3.546 3.&Ö+
2 .058
14.00
420

®
0 .244
1 .791

169 .93
5 .195
*8 .4i
2 .517
73 .28
81 .97
6 .993

2.562
14 .0 -
13.70
4 217
0 . ';46
1 .802

17027
6 205
58 .61
2 .523
73 .42
82 . 13
7 .007

9. De, .
Geld « rief
1 .00« 1 .012
3 .516 3.524
2 .058
14 .09
13 .7 +
4 . Ü09
0 .244
1 .793

169 .93 1

2 .062
14. i3

«. De, .
Selb Brief

Italien 21 2!
zu »--" " - . ? ? ?!« 0»>n»
Ko »enhi,i.
Lissabonc « .
Pari »
Prag
Iöland
Rig«
Eckiwef»
Sosi«
S»anien
Stockholm
Reval
Wie»

» De ».
Geld Brief

Londoner Goldpreis .
Londoner Goldpreis vom 9 . De», für «In« Un»« Seinaold 87.S80 RM ..kür ei » Gramm Leingold 2.79814 ÄM .

Beiliner Produktenbörse.
Berlin , fl. Dez. (Fiinksvruch. ) Amtlich« Prod »kten-« otiernnge »Cfür Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) :Wetzen : Mark . 75—76 Kg . 215—217 u . weiter Blies , mark , yutteewei .«en 70—71 Ka. 19S —ISS Brief , mitteld . 7S—7« Kg . 2SZ eis Berlin Brie «.Dez. 228.5—227.5 . März 288 .5—237 . Tendenz matt . Roggen : märk.72—73 Ka 1!>2—195 n . weiter Blies . Dez. 202—201 . Mär , 210 —208_.75 Brief .

I 26 .5—28.5 . Tendenz schwächer ,
oggenkleie 10.2S—10 . /5 . Tendenz

bis 31.5 . Tendenz schwach.Weizenkleie S.8—10 .2. Tendenz ruhig . . . .. . „still. Biktoriaerbfen 23—80, Kl. Sveileerbsen 24—27, yuttcrcrbscn 17—19,Peluschken 17—19 , Ackerbohnen 16 .5—18 , Wicken 17—20 , Lupinen , blaue11—12 .5 , Lupinen , gelbe 13—15 , Leinkuchen 12 .2—12 .4 ( Basis 37 Prozent ) ,Erdnllftkuchen 12 .2—12.3 ( Basis 50 Prozent ) , Erdnustkuchenmelil 12.2 bis
12 .3 (Basis 50 Prozent ) . Trolkenschuitzel 6 .1—6.2 (Parität Berlin ) , extr .Soiabohnenfchrot 10.5. ( 46 Prozent ab Hamburg ) , dto. Ii ( 4^ Prozent abStettin ) . Karwffelflocken 12.»—12.7 ink! . Sack frei Märker Gebi«t.

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruh «. 9. Dez. Abteilung Getreide , M « bl nnd Aut -t « r m i t t « I : Die Marktlage ist allgemein abgeschwächt . Dementsprechendist die Unternehmungslust gering . Südd . Weizen, neue Ernte , ie nach>nalität . nur prompte Verladung 24—24.50 RM .. südd. Roggen , je »achlelchasfeudeit. neue Ernte . 23—23.25 RM . , Sonratetaerste , je nach Quali¬tät 18—18,75 RM .. Butter - u . Sortieraerste . ie nach Qualität 17—18 RM .,deuischer Safer , gelb ober weih , je nach Qualität , neue Ernte 16— 18 RM .,Platamais 17. 75 NM .. Weizenmehl. Basis Soezial Null ^ z. - ncbr 34.2SRM . . sogen. AuStaulchmebl (beides Forderungen der füdd . Münlenver -

. m
* — —einiä 'una Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für 00 gleich mal' - RM .. für Broimehl gleich 8.- RM . ) 36 RM .. Roggenmebl . BafiSa . 60 proz. . je nach Fabrikat . aiiS neuer Ernte S1 —S1.7S RM .. Wetzen»eblj . i «e nach Fabrikat 9 .50— 10 RM . . ISpezialfabri ^at«

Weizenklere, grob,rompt 13 .25
eferzeit 6.25

ca. 60 proz
Vollme hl (Futtermeüber No
?Z.7?

^
SM .

'
.
"

Trockenlchnibel , lose je nach Fabrskat und Lieserseit 6.25^ bis6.50 RM . . Walzkeime. ie, nach Qualität und Herkunft 11 .75- 1250 RM ." ' iiufikncken . lose , deutsche , je nach Fabrikat und Lieferzeit 13 R :vt ..osfitdien , ie nach Fabrikat 18 RM .. Soiaichrot . lüdd . Fabrikat 11 bis11 .25 RM .. L« inkii» enmebl . '« . nach Fabrikat 14 .50—15 RM . . qpeisekar .toffel. gelb, und weisisletschig . süddeutsche 5 .50—^ RM . — R a u h f u t t « r.mittel : Loses Wiesenheu . gut . gesund, trocken , neue Ernte 5 .2,>—5.40RM .. Luzerne , gut , gesund, trocken , neue Ernte 5.80 RM . . Stroh , drabt -Sorcftt ie_ natfe Qualität 4.40- 4 .60 RM . Alles per 10p. Kg . . Muhlenfa -brikate , Mais . Bicrireber und . Ml
ainiyel ohne Sack. Frachtparltatynbrikitation . Waggonpreue : klein . .. ... .'' de Preise von LandeSprodukten Ichliehen lamtlickxdie vom Ankam beim Landwirt 0 ! * " " ' . vcfen des Handels .S zur Frachtvaritat Karlsruhe entstehen,

X50 RM .
"

Aittin 10n- !>i
^
egulu50 ^ 52

^RÄ !
"

FeUisiIber
" "

(: Kg . fein » 4 !.̂45^4
London . 9 . Dez. (Drahtberilbi . I Metalle . Schlnft . Knvfer : Ten «

. . . » , » >> . Tendenzbis %. Standard 3 Monate 140tt—ü . Standard ©etil . Preis I37V«, Bank «
149Yi . Stratts 140 % . Blei : Tenidenz willi « : ausländ , prompt lc>» >ausländ , entft . Sichten 15 ' /, «. ausländ . Setil . Preis 15 ^ . Zink : Ten '
den » willig : gewöhnt , vronivt 14 ' /l », gewöhn ! , entft . Sichten 14^» gc'
wöhnlich Setll Preis 14^ .. Weißblech I . C. Cobes 20 x 14 fob Swanft «
1S^ —18%.

Auslandsmärkte.
Gelrelde . und Oelaaaten .

Rotterdam . 9 . Dez.kurS in Klammern . )Mär , 4.35 (4 .30) , Mai
Last 2000 Ka . ) :v. Last

Juli . 72
i«. ( Vortags '

( ruhig ) : De, .
( IM lb . ) Ten »

iFunkspruch » Getre »d«- Sitilufjrurie .
. >eizeu ( in Hfl . p. 10 0Kg . >: Jan . 4.17^ ( 4 .Q ). 4 .52% (4 .47V.) , Juli 4 .62% (4!&7% . ä' t a is ( in Vi

Jan . 65% ( 63%) . Mär , 70% ( 68 ) . Wiai 71 % ( 68% )-
^ ivervoÄ,^ 9. Dez. (Fnnffrrnch . ) Getreide -Schluhtsrie .kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz ruhig . .5/3% (5'4%) . März 5/7% (5/8% ) , Mai 5/10 (5/11% ) . Mais ( 100 . . . .den , feit ( stetig ) : Dez.-Jan . 16/9 ( 16/1% ) . Jan .-eFbr . 17/10 % ( 17/4% ), Febr .-Mär » 1» ( 18/6) . Mebl (280 lb . ) Liverpool Straiahis 24% (24%) . Lon«

don Weizenmehl Ä>%—25 (20 %—25 ) . (Preise in shilllng und pcncc. ).BnenoS - Aires , 9 . De». ( Fnnkrvrnch . ) Ge r- de -Schlnbkurs «. (VoriaaS »
kurs in Klamlmern . ) Weizen : Dez. 5 .97 (5 .95 ) . Jan . 6 .30 ( 6 .35) . Febr.6.2.5 (6.29 ) : MaiS : D«J. 4.30 (4 .20 ) . Jan 4 .38 (4 .31 ) . Febr . 4 .46 (4 4 )) .
Hafer : Fvbr . 5 .20 (— ) ; Leinsaat : Tendenz kaum stetig (unroget -
mäkm,) , De». 10 (10) . Jon . 10 .45 (10.6N . Febr .^ 10 .36 (10.49 ) .Rofari «. S. De ».

' — - - -
in Klamuiern .!
De, . 4.0S (4.M . . . MW
10 .25 (.10 .30) . In Papi « rpv>o . per 100 Kilo.Chicago . 9 , D -i- "

M "

9 . Dez . (Funkspruch.» Getreide ^Schlnhknrse . <Vortaa » ' ur ?
. ) Wei,en : De., . 5 .90 (5 .90 ) . Febr . 6.10 (6.10) : M « t »;OJ. Febr . 4 .20 (450 ) ; Leinsaat : D « . 10 .15 (10.20 ) , Febr .
In Pap !« rpv>o . per 100 Kilo . ... .^ « .v- n. . J . Dez. ( Funkspruch . ) Gctreide - Sckluhkurse . ( VortagSku « ?in Klammern . » Weizen : Tendenz willig ( willig ) : Dez. 52%—- — - ' • " ™ • - - *

(rm - % ). s « li 52 % - ^
Dez. 36% , 36%, . . D ! ärz 3^ufer - Tendenz faujit ft- ' «' ' fofni 9IM (9«Voi. .̂ >lll

Bits % ) . Marz 58 loo%—% 1. ünar c« ™— 7, i« r» —-r»i . jiuiiMais : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : Dez . 35% (36%) , Sfarz 8M
(:» % ) , Mai 40 (41% ) . Juli 41% ?42 '/») . - « •««
( kaum stetig) : Dez. 23% (24% ) . März !_24% ( 25 % ). Roggen : Tendenz willig ( kaum stetig) : ^41 % 144) . Mai 42%—% (45% ). ^ M2 % (45?§ >. .iAllc^ .in Cents je Buihel ^

Su 24 « (- ) . tearSW 0W 'm " "I
Dez 38 % —V Ma/ >

. tnniveg . 9 . De, ,kurs in Klammern .)«m .̂1 C4S/. ( art \
(Funkspruche) Vietreidc- Schlnfiknrs«~iei,en : Tendenz

i»c.®dtütftlntf «: '
( BortagAwillig ( willig ) : Dez. 57^?

s « r : Dez 30 l«0% ) .. .M
'

n i t 0 b a -
50% (52%).
Baamwoll «.

kurs in Klammern . )
atlantischen Häsen Ziifiihren i»

Newoork . s . De». Vanmwoli -Scklnfikurs« fn Eentg je lv. (Vortags
l . ) Loko 600 (610 ) . De, . .585 (597—598 ) , Zufuh ""
1 (2 ) in Mott-Säfen 26 (42 ) . tivort uach England

(5K7—598 ) . Febr 588 (606 ) . Mär , 107—608 (6 ) 6 ). Avrit C1B loa? ),m —627 (634 ) . Juni 634 (643 ) . Juli 642 (650) , August 651 (658) , Sept . " "
(667) , Oktober 669—«71 <675—676) . Ervort nach Japan und China 8_ l - l v
ftracht nach Livervool für stark aevr . Lalle » 42 (45 ). dto. für Standai
60 (60) . Senden » : stetig ( stetig).
Fette und Oele .

loko 587% ( 600) . Leichte Schweine niedrwster Preis 400 ( 4lo) . le
Schiveine höchster Preis 4Ü5 (435 ) .

"
schwere Schweine niedrigster Preis »

( 415) . schwere Sckweine höckster Preis 425 (430) , ^ ckiweine»nf>rbr
Chicago 31 (»00 (38 000 ) . Schiveinezufuhr im Westen 125 OjW (137 000 ) - .Newvork . 9 . De, . (Funksprnch . ) Fett ^ chlnhknrs^ ( Vortaaskur »
Klamn' r " ' - im« Western loko 660 (67S ). Schwalz mlSole , -4rn 645—655 (660- 670) , Talg , svezial ertra 8% (8% ) . Talg , extra

(3% ) . Talg , in T -erces 8% (SÄ ) .

MkMN3LML »k'SUigNe ^ «..°Oisiri«n
Meine Spezialse rien : Reine Seide 1 Binder 2 . 85 3Stück S . "" , 1 Binder 3 . 75 3 Stück 10 .w enthalten besonders aparte Neuhe iten

^Meine große Auswahl erleichtert Ihnen den Einkauf
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE MgESSaaBfflBHHIII >, 'WIM

Englands größer Fuhballtriumph.
schlägt Spamen im Fuhball -Limderkamps mit 7 : 1 Toren .

n London, 9 . Dez . (®igtnet Drahtbericht der Badischen Presse.)
erstenmal weUle am Mittwoch ein « ausländische Fußball -

andermlmnjchafl auf englischem Boden . Im Londonet Stadtviertel
ZMbury kam auf dem Platz von Arsenal bei typischem Londoner
^ Uer vor S -> N0Y Zuschauern der Revanchekamps

" gla ^ d — S p a n i e n zum Austrag . Di « Spanier halten vor
Jahren in Barcelona eine englisch« Nationalmamischyft nach

9at' em Kamps « mit 4 :8 Treffern knapp ge 'chlagen . Die Engländer

daß die Engländer während der Saiicn _ auf eigenem Boden
Ii?n »/»«%♦* IKtinn .n rvTs /fllt iKtO« ^rtnti llivnfftTotl

""b schliezlich auch an einen anderen Boten gewöhnten Spanier
Wurden von den Briten ganz überlegen mit 7 : 1

pten (Halbzeit 3 : 0) geschlagen . WLhrenid die Süd -
^ nder in diesem Spiel nm zu Einzelleistungen kamen , zeigten die
JpUen e ;n geschlossenes Mannschaftsspiel mit prächtiger Kombination

raffinierter Ausnutzung der Torchancen . Auch der berühmte
Maische Tormann Zamorra war nicht in der Lage , diese schwere
Niederlage abzuwenden oder wenigstens zu vermindern .

Englische Torschützen waren Smith , Johnson, ^
Corcks ^ ( I«

^ eimal ) und Dean . Die Spanier , hie auf dem weichen Rasen -
»°don ihre gefürchtete Schmelligkeit und SchufOcherheit nicht zur
? eliung bringen konnten , kamen n.ur zu ein «m Treffer , der nach

Paus « durch Eorostiza erzixlt wurde .
. Der deutsche Schiedsrichter Dr . Baumens aus Köln leitete
««n Kampf zur Zufriedenheit aller Parteien .

★
, Der Fußball - Landerkampf zwischen Deutschland und der Schweiz

nndet jetzt endgültig am 6. März 1332 in Leipzig statt .
★

, 3m Eishockey wurde in München Eissport » . Füssen vom Mün -
« euer EV mit 2 :1 geschlagen .

Zum FuhballkampsNord- gegen Süddeutschland
Norddeutschlands Mannschaft .

Für den am Neujahrstag in Mannheim stattfindenden
Freund schaftskampf der repräsentativen Mannschaften von Süd -
und Rorddeutfchland hat der norddeutsche Verband folgende
Mannschaft aufgestellt : Blunk (HSP ^) : Risse ( HSV .) , Lagerauist
( Holstein ) : Cortison (HSV .) , Ohm , Malmann (Holstein ) : Gröber ,
Noaa ( HSV .) , Ludwig (Holstein ) , Dorsel (HSV -) und Necke (Union
Altona ) .

Vom badischen Kochschnlsporl.
Seitdem die beiden Hochschulen in Karlsruhe und Freiburg

schuleigene Sport - und Spielplatzanlagen erhalten haben , hat sich
der Studentensport in fast allen bekannten Sportzweigen ganz
wesentlich verbessert und zwar hinsichtlich einer ungeahnt raichen
Leistungsiteigeruiig wie auch in der Zunahme der aktiven Teil -
nehmerzahl . Der Spielverkehr mutz sich allerdings , den Wirtschaft -
lichen Verhältnissen Rechnung tragend , zum größten Teil mit den
örtlichen und benachbarten Vereinen der verschiedenen Sporwer -U^ ( llU | vTl illiv VCIIUUJVUHVH iOUVillSIl Vti - vv * sM-; vvvvr»vu
bälide abwickeln . Dadurch erhalten die wenigen Sportveranstal '

wngen der Hochschulen unter sich immer einen besonders interessanten
T \rt-r ftpfor +rm f$TT?iTTtfY fFnrnfrftTfttttfi ^ f»ßt htßAnstrich . Der katholische Feiertag (Maria Empfängnis ) bot die

günstige Gelegenheit , wieder einmal die Studenten der Universität
Freiburg und der Techn . Hochschule Karlsruhe zu sportlichem Kräfte -

Hockey-Spiel Frei bürg — Karlsruhe 6 :0.
Die Freiburger waren den Einheimischen in der Zusammen -

arbeit der Stockarbeit und der Schußentschlossenheit und -sicherheit
weit voraus . Sie begannen sofort mit zugvollen Angriffen , die in
der 7 . Minute mit ausgezeichnetem Schrägschuß des Halbrechten den
ersten Erfolg brachten . Karlsruhe setzte fetzt Dampf auf und konnte
die Universitätsmannschast einschnüren . Was nützte aber alle Ueber -

legenheit . wenn die Stürmer ihre Hauptaufgabe , das Torefchießen .
vergaßen . Allerdings muß man so etwas auch können , und da
happerte es an allen Ecken und Enden . Die Freiburger wehrten

sich tapfer und setzten bald mit Gegenangriffen ein . die nach 24 Mi -
nuten Spielzeit den 2. Treffer brachten . Bei diesem Spielstans
blieb es bis zum Seitenwechsel , trotzdem beide Tore in große Be -

drängnisse kamen . Die Karlsruher Studenten versuchten es noch-
inals in der 2 . Spielhälfte . , u Erfolgen zu kommen , aber gege -r
die wuchtigen Angriffe des Gegners konnten sie sich auf die Dauer
nicht mehr erwehren . In der 1ö . . 18 . . LI . und 32 . Minute fielen
dir Freiburger Torerfolge wie reife Aepfel vom Baum . Dagegen
war nichts mehr zu machen . Die bessere Mannschaft hatte verdient
gewonnen . Ein ausgezeichneter Stürmer war der bekannte Hoch -
springer St e g m e i er - Freiburg ; an ihm konnten die Karlsruher
Schußkanonen etwas abgucken !

Fußball : Univ . Freibury — Techn . Hochschule Karlsrahe 5 :0 .

Nur «in Tor weniger fabrizierten die Freiburger Studenten .
Karlsruhe begann allerdings ganz vielversprechend aber nach drei
erzielten Eckbällen und einem Lattenschuß schien das ganze Schuß -

puloer flöten gegangen zu sein . Nachdem die Karlsruher Mann -
schaft etwa 30 Minuten lang das gegnerische Tor belagert hatte ,
drehten die Breisaauer Studiker den Spieß um . Sie erzwangen sich
Eckball auf Eckball , von d«ii«n der vierte zum ersten Ersola verwan »
delt wurde . Nach weiteren fünf Minuten gelang dem Eästem ' ttel -

stürmer ein feiner Durchbruch und schon stand das Spiel 2 :0. Wci -
tere vier Ecken bescheinigten di« Qualität des Freiburger Angriff »-
guintetts . Nach der Pause versuchte die Karlsruher Mannscha ' t
nochmals das keineswegs zu verachtende spielerische Können in die
Wagschale zu werfen . Die Versuche mißlangen : dagegen ««lang dem
Freiburger Linksaußen ein Abseitsror , das der Unparteiisch « jedoch
anerkannte . Jetzt ließen die Karlsruher die Flügel hängen . Da
passiert noch ein Regelverstoß im Strafraum , bei dem der Gasts -
Mittelstürmer mit dem Boden Bekanntschaft machen mußte . Der
diktiert « Elfmeter brachte den vierten Erfolg . Nicht einmal der
Ehrenireffer war den Karlsruhern gegönnt . Er wäre auch nicht
verdient gewesen . Zu allem Pech verschossen die Karlsruher noch
einen Elfmeterball . Auf der Eeosnseite zeigten die Freiburger . wie
man Tor « auch aus weniger günstigen Lagen erzielt , als der Links «
außen in der 84. Minute den fünften Treffer markierte .

Die Karlsruher brauchen deshalb nicht di« Köpfe hängen zu
lassen . Bei eiwas mehr Elan vor dem gegnerischen Torkasten dürfte
den Freiburger Hockey- und Fußballstudenlen nicht mehr der gleiche
Erfolg beschieden sein .

^
B.

Pulmo Carneea , der sich bekanntlich in Frankreich hatte natu -

ralisieren lassen , wurde jetzt wegen seiner ungewöhnlichen Körper -

ausmaßen vom Militärdienst befreit .

Der Europa .Rekord von Ernst Klippers im 400 Meter Rücken -
Bimmen wurde ln Sheffield von dem engilschen Polizisten von

:57.7 auf 5 :47.2 Min . verbessert .

Danksagung . - Statt Karten.
Für die Teilnahm « und Bhimenspenden . d!e wir

beim Heimgang unsere » lieben Vater « erfahren
haben , sprechen wir den herzlichste » Dank aus .

Karlsruhe , den 10 . Deieanb *r 1991.
Muitsstraße 4.

<• )

Emil Werner , Pforzheim.
Frau Anna Welte Wwe . , geb.Werner.

Danksagung . - Statt Karten
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Helmgan « unseres lieben Vater «

sagen wir tiefempfundenen Hank , (14841)

Familie Koch -Klein .
Karlsruhe , des 10. Dezember 19SL

Wiitferfhtir
Schweizarisch«

Unfallversicherung !*
Gesellschaft

Unfall*.
Haftpflicht*.
Kaution»*.

Einbruch• Diebstahl *.
Auto*

Lebensversicherung
Gesellschaft

Versicherungen
mit und eh (ie
Gewinnanteil,

Renten*

Versicherungen
Prospekte und AuskOnfte bereitwilligst :

Direktionen für des Deutsche Reich

BERLIN SW 68.
für Baden

Subdirektion Karlsruhe , Frledenstr . 3

Mitarbeiter überall gesucht »

Heile innen !
h Tropfen , Tee
I 'ojfe ' Würe durch
& m . h* *

Kapitalien
Kriegsbesidädlgt . facht

2000 Mrli
ffix Geschäft , geg . gut .

inS ii . Ratenrück,ahl .
nacbote uut . # 4919
» ti « Bad . « reffe .

Statt Karten.
Für die uns beim Heimgang

unserer innigstgeliebten Tochter

Elfriede
und Schwester (14343)
in so reichem Maß *? erwiesene
Teilnahme sagen wir allen auf
diesem Wege unsern herzlichsten
Dank . Besonderen Harte schul¬
den wir für die vielen Kranken¬
besuche . die zahlreichen Kranz

sT

gregatioa für den schönen Ge¬
sang und die ehrenden Worte am
Grabe und allen denen , die ihr
das letzte Geleite gaben .

Familie Robert Wächter .
Karlsruhe , den 10. Dez . 1931.

. . . und Kinder , heimatlose , arme ,
müde , in unsern Heimen wartend
flehn um Deine Liebe . Deine linde

iite , weils Weihnacht wirdivvuv Ulli « —
Vergib sie nicht ! Latz sie nicht drau -
tzen stebnl (14844)

Gaben nimmt dankbar entgegen :

Dadifcher Landesverew für
Innere Wiifion , Karlsruhe

Nedteniackersir . 14. Postsch ^ S . Nr . 7825.

KMiiitsbeteilig .
und Seimt

Welch fntfifitnö . , kath .
&it . od . Wwe .. Silier
bis 50 Ä, . möchte sich
mtt » wifitllT . ' üse-filwIt
« nd Kaffee beteilige » ,
anfchl . Heirat ? Ein -
deiral in best . Geschäft
n . ausgeschl . Eig . Ge »' büst in . Saus voibd .

ierfmien . die ein gut .
Familienleben wünsch ,
u . über etwa » Berm .
Verf.. möa . ihre Adr .
u . H . D . «4!i in Bad .
Pr . » il . Hauptv . abg .

3 Zimmer-
Wohming mit »der
r»b. Garage . RS^ereS :
Moltkeftr. 1SZ , III ., r .
2 Zilil .-Wotiliiliig
einger . Bad . Mansb .,
wegen - Wegzug fowrt
iu vermieten . © <« {,
Stebentussrrane 7 .

, SM 11711
Srouenstrahe Str . l»

i. Borderb ., l . . ist ein
liroßes Zimmer

mit Küche sos. , u vm

HerrsA.-lMng.
H Zimmer

Bakmftosftr . 36. 3 . St ..
vis -Ä-vis © tabtflortcii ,
neu , erstflass ., besond .
AuKstarrg .. umstanve -
dalber zum 1. Januar
1932 Ul verm . Anzuj .
von Iv ^ l2 u 8— 6 U.

Zu erfragen dasewsi
4. St ., o . Bllri Klaup-
rechtüir. 9. Telef . I8IS .

3 - 4 Z . - Mliung
nu vermiet . «. l , Avril
oder früher . Nühcreö
Auaust -Dtirrltrofic z ,
l Tr . rechte . (firi3988

Teilhaber
f. Li«-?erkxrg «n u . ein »
gef. Zmt (LebenSm .)
Mucht . ®rf . 5—SOO
Angebote inrter 04930 j
«n di« Bad . Press «.

Schöne , grosse
z Zim .-Wohnung
grobe » Bad . gr . Tiele ,
Sunsenstrabe 1, bcxti '
part ., sofort zu vcrm .

Nüoeres im 2. Diott .
Telefon SI26 . <13156)

ZchSne
S Zlmmerwobttuna

mit Zubehör » üdst .,
auf 1. Januar zu vm .
Angeb . unt . 1170
an d. Badische Vress«.
Kilial » ÄSerderplad .

Äii berufötät . Dame
1 od . 2 möbl . od . leere
Zimmer m. Küchenbe -
nützung bei alleinfteh .
Dame sof. vreiSiuert
zu verin . IWcftftadt ».
Ang . unter HM « SS
an d . Badifche Presse .

Kimmer
schön möbl ., 1—2 Bett .,
a . vorübergeh . zu vm .
Hirsitistrahe 72. vart .

Möbl . Zimlner
nt . elektr . Lickt w ver¬
mieten . Südendslr . 37.
bei - ander . »

^ l. möbl. Mfd.-ZIm
. »u vm . (®J& 788F>)

Herrenstr . 54. 4 . St .
Zimmer

mvbl . , in gut . Haus « .
sternspr .- Ben . . »u vin .
« ailerftrafi « III .

_WH?W
Schön möbliertes

Manfarden - . iimmer
auf Kaifervlatz zugeb . .

Sf . od . fvät . , u verm .
malienfrr . 8Z. B. St .

MSil . Simmer
Sei, ». , fev .. »u verm .
Kroneuftr . KV. 5. St . *

Gut möbl . Zimmer
ei . Licht , ju renntet . »
Leovoldftr . A>, 1 Tr .
s frdl . möbl . Zimm .,
IN, . , sof. od . fviit . >u
n . Kaiserstr . äo,SXt .

«'
vm .

Direktvon dersee

FM ! Fische

scneMtische n
kopflos . . . Pfund tla

Braiicneiiiiicnew
Pfund

Kleierspronen 95
frisch gerfiueh. i/a Pt<l

Plund -Klst» 4 « J<f

ringt

LeMe Mische
Stillsten , Karpfen, Meute
Zander Pfund 60 *

JD. Efleinirstii
Braten I Ragout

Pfund85j )< | Pfund70flr

gl . n. (erlegt

ganz und zerlegt

Poularden , HShnchen
Hühner. Enten

MsmlWge ml! « riill
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Drucker «! S . Tbi,ra «r, «» tvadif » , » r« si«j .

OsutlicKss LsKsn
In jeder Blickrichtung
vermitteln , dank ihrer
besonderen Schleifart u .
vorbildlichen Qualität

PUNKTAL
AUGENGLHSER

Stückpreisvon 3 .50 an .
ImSchaufenfterdes
Optikers sehen Sie ,
ob er Zeiss - Punktal
führt .

1 , c - — I AufKISr. Druckschrift „PunMal 385"
i -J c. rs( /^ | k0St # nfI8 | von Carl Zelss , Jena ,

Berlin , Hamburg , Köln , Wien .

flrelfitflfc« 29a. S Tr
gut nrübl. Zimm. auch
vorkbergeh . zu verm .

tSHTÄl )
. . . . . . . .. Zimm«r so.

/ort billig »u oerirrtet.
&afjB«nfrtafe« 6 III .
Nähe gai ferfrtjfet. *

8. mvdl .
eu » m .

1—2 Räume
als S&üio in Dtabtm .
j ^fort oeflicht . Off . mit
Pr «iS unttr C 4934
cn di « Dtiob . Press « .

Heller
Arbeitsraum

fof . v . Maler » . Z«i<v -
ner Mucht . Größe u .
Preis unt . (f 4925 an
vte Badische Press « .

Wohnung ges.
6-8 Zimmer

mit « ad « . entsprech .
udrh ., msyl . Zentr .^
eiz-a. Anncbole unter
>14s44 an !? « b. Pr .

eööiig «
4 3im.-2Bo (inuno
in ruhig . Lage v . Be¬
amte » (2 Peri . j auf 1.
Avril »d . 1. Mai ges.
Pretsanaeb . u . B4UtZ
an die Bad . Preise .

Z 3im.-®ofjnung
mit Mani . u . Bad bis
1 . « vril v . Beam «enf .

itapk ) ges . Off - mi»
avn . VUtfl. v . Prei » « .
Laae unt 691654 an
Bao . Pr . Ml . Hauvlv

Sdttxigr mit 2
Indern sucht

24 mööl. 3imm .
mit flüdK und Bad .
eil <in« st>. nnt PYS47 /

114241 « n d . 'i ' ub . Pr .
« auMMÜ ,

SWerSSilge
tünnui selbst w darttlttcktgen und
oeralteren Hallen mn unserem ärzt¬
lich empfohlenen Apparat sofort
hören.

5?eu: Kleinböro mit rmlierbarn
LlmtstürKe.

Lautstark,eigner für
W « Nebengeriflsch . (Se¬
ien Beruf « . jeden Zweck .

Unverbindliche Borstihrung am . .
Sreitag , den 11, Dez .. von i -~ t Uhr ,
im Hotel Lutz in Karlsruhe .

Deutldie Otophone Comp.,
Frankfurt n. M .-Welt

tlönigftrab « 71. Gegründet 1810.

8v * M Einführung ! iluöuahmeverlauf von
5000 Zentner Lebkuchen i i
1 großes Riesen - (ca . 10 Pfund » Postpaket
echte seine Nürnberger Lebkuchen , viele ver
lchied. feine Dort . , fein fort . , fchvne Weitin .-
Pack .. , . fvottbill . Ausn . -Pr . v . 6 .90 .« ( Rchu . i

Let -kuchenfabrik Schmidt . Nürnberg tH2.

Leeres Miner
mit Stilb « od . Benütz .

Dez . ges. Ang . u .
>918 an Bad . Press «.

Iüng . Kaufm . sucht
«i» l. möbl . Zimmer .
Pr « is nicht über IS JC .
Angebore unter 64923
an die Bad . Presse .

Eel. lep . Zimmer
g. mZibl., Nähe Hauipt -
p»st . Anigvb. m . Prei »
unter H H K4S an die
Badtsch « Press «.

Zimmer
möbl ., evtl . ohne Bed
von solid . Herrn »i
mieten ges. PreiSan ,unter H» 651 an di .
Badisch « Presse . Lt .
Hauvwost .

SWererlinneni
l ganab . Anikel ges.
Herren «, , »u. Laden .

Püp Bar

S '.losfirte» mit Lichtbild u . Seugnisabschrift.
9UW M »t« v - ttich« » 15««.
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Heute abend erstmalig
3 .00 B.CO
7 .00 9 .00

^ snöeslheske? i
Do « » erStaa . 1#. De, . =• D 18 (Donnerstage W
miete ) Th . - G . 601—700 Z

3m weideii
HM

Singspiel von
Ralvh Bc « atzki>.

Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Serz .

Mitwirkende :
Blank . Gcnter . Äank ,
Seiberlich . Miillich ,
Brand . Ernst . Wem »
ntecfe , I . Gröbinger .
Höcker . Howach . Ä'aln -
dach . Kloeble . ? » tk« r .
Mehner . P . Müller ,Vrüter . Hölzer . G .
Grötztnger .Soser .Aung
Kilian .Kleinbnb .Kuhr ,Lindemann . Mericr , H.Müller . Nagel , Sonn -
tag .

Anfang 20 ttfit .
«fitde 23 .15 Uhr .

Preise D (Ö.90—5.70-®X)

Otto
mit dem Orchester

Pinkus - Langerl
( Pramiierung der riditigen Lösungen etc .) W

Nr .. 11 . De, . : Dte
Maske . Sa . . 12. Dez . :
Nachm . : Neu einstud . :Der gestiefelte Kater .Abends : S ?; Fel und
Gretes . Hie »» us : Die
Puvvenfee . So . . IS .De, . : Nachmitt . : Der
gestiefelte Kater . Slbd . :
Neu einstud . : Othello .— Im Konzcrtüaus :
Olln — Polln .

(aK Museum
Heute Donnerstag abend

Sonder- Konzen
Einlage :

Hexentanz , Variationen tllr Violine Paganlnl
Solist : Kapellmeister Franz Dolezel

VOLKSBÜHNE
Rot abholen l

Colosseum
Heute 8 Uhr :

Schmilz-
Msuieiier

Dermilde
Anton!

Der große Heiter¬
keitserfolg ! Lach¬
salven auf Lach¬
salven ! — Niedere

Eintrittspreise !

tollsclialt IQr neistigen Hulhau
Heute

Donnerstag , den 10. Dez .. abends 3 Uhr .
im grolle » Handelskammersaal (Prinz
Max - Palais ) liest der bekannte Dichter

Ludwig Finckh
(Der Rosendoktor )

Aus eigenen Werken
(Ads dem Kepler -Roman , Schmuggel -

Geschichten )
Für Mitelieder der Gesellschaft Eintritt
frei . Folgende Vereine , denen Ludwig
Finckh nahesteht erhalten ermäßigte
Karten :
Landesverein ..Badische Heimat "
Verein für das Deutschtum im Ausland
Deutscher Sprachverein
Verein der Wiirttemberger
Korten in den Buchhandlungen Biele¬
feld , Marktplatz , und Kundt , Kaiserstr .

Schreibtisch u . e» . Re¬
gal vreisw . jn kaufen
gelncht . Telefon 6946.
Wo ? sagt uni . 31434 »
die Badische Presse .

NMarbeiton '°"'7ngÄ?. i^ in
''

de^ "'
Druckerei i> Tbicraarten lUadiiche Presse ).

llockkeillv
Harzer
Edeiroüer

jrntt Breis« t>. 7 J ( ab.
flaiferftt . 133, i . Laden
bei der Meinen Kirche.

Zu verkauten

Speisezimmer
Ml . eiche, w . neu . Bll -
fett , Kredenz , A>uS ; ieh-
tisch, 4 St . m . Leders .,
i . bill . zu VI. Walther ,
Durlcicherstr . 79. W . *

Dunk . eich . Aus,ich -
tisch m . 4 echt . Leder -
Itnhlen 110 Jl , eichen .
Büfett 180 u . 160 M .
vol . » Welt 110 •// . Di -
» loinatenschreibtisch 35 .
50. 80 u . IVO Jl . arog .
Trnmeau 60 Jl . Flnr -
aarderobe 85 , Bü¬
cherschränke , vol .u . eiche
v. 55 J an bei ♦

Walter .
Lndwig - Wilbelmttr . 5 .

Wieder !
. « /

isfZm
TREFFER

den das lachbegeisterte Publikum
freudig begrüßen wird .

ER UND SEIN DIENER
Ein temperamentvoller und schmissig auf¬
gezogener Film , ein Lustspiel mit zünden¬

dem Humor und viel Komik .

Die Geschiente einer laminaren Revolution
mit
OSCAR SABO reichgewordene
ELSE REVAL UND PAUL HENKELS

Heute
Donnerstag ! 10 . u .

e
„%S |

Wl .-öAeiWch
eiche, billig zu verkauf .
Biechle . Herrenstr . 22.

« AM
Haydn. Brahms. Beetnouen
Rest «Abonnements auf 4
Kammer -Konzerte (Koiisch ,Cuaneil , Uewandhaus und Wendling )
Einzelkarten zu M 1.10 (Schiller ) 1.65,
2.20 , 2 75, 3.30 u . 4 .40 bis 18 Uhr bei
Bielefeld am Marktplatz , und bei
KURT NEUFELDT , Waldstr . 81

I Abendkasse I
| ab 19 % Uhr |

Benez . Stifter und
aniiler Ofenschirm

(Meßgew .) >u verlaus .
Zu erfrag . Mit . N 4»3a
in der Bad . Presse .
Sehr vreisw . zu verk . :
1 elektr . Kasseemasch .,
kaum gebr . . 1 Kram -
movbon mit 30 sehr
wertv . Platt . Kaiser -
straße 74 . 2 Trepp . *

Zcaretle
(Nottfilte 6x9 cm ) mit
D .-Anasti « mat S «kl>a
u . C » » pur - Berschl .. f.25 Jl M vks. SBdlitnor,
KriegSstr . 6Sa . (14599)

Elektro-Motor
6 PS . Drehstrom 220/
380. neuwertig . billig
su verk . Karl Brendle .
Wöschbach b. Durlach .

Eouche m . Pliischbe, .,wie neu , 35Ji , f. neuer
Gasherd m. Backofen
65.<C. Piano , Diwan ,
Bitte « . « Lederstühle .
Matratzen . Federbett ,
billig . Sröblich . Ub -
landftr . 12. *

„ QUl* 1 Damenrad
19 _ it'ßir bereift V MaiZirkel 16 (Ph . Schulz ) Tel . 6152

Heute Schlachttag
QualltStswelne Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Qesellsch . u . Vereine .

neu bereist , 35 Mark ,
1 Radio

statt 170 M nur 100 Jl .
Glaöschleiferei ,Wald -hornstraftc Sl .

Unsere

Weihnachtspreise
Lebensmittel
Kassier Rippenspser * . • m 98jf
DUrrf lelSCh ohne Rippen • . . . Pfd. 98 ^
Landleberwurst gut« Quai . % pid. 55j ?
ROt - U . Leberwurst in Enden Stk . 45 #
Feinst . geHOGhier Schinken ^ Pfd . 75 #

Ab Donnerstag 4 Uhr

?e£ LScüiuemsniiöciiie .i. 75 Jf

Pflaumen • • •
Mischobst • > •
Spaghetti . . - .
Kokostlocken

P 'd. 25 # 2 Pfd .
. . . . . . . . Pfd.
Pfd . 40 # 2 Pfd .

Pfd .
Malzkaffee • • . Pfd. 25 # a m
Hasenschlegel u. RUcken U
Hirschbraten Pfd.
SuppenhUhner m
Junge Hahnen pm.
Kochbutter Pfd.
Teebutter H Pfund -Packung
Camembert « teiiig
Auslandseier • i» stuck 1 .10 »»#
Schellfische kopflos,Im Ganzen Pfd.
Kabliau kopflos , im Ganzen • • Pfund
Kabliaufilet Pfund

45 #
45 #
75 #
35 #
45 #
f .10

80 #

90 #

1 .25
1 .25
70 #
75 #
85 #
19#
16 #
28 #

SUBe orangen ™ . « # 50#
Süße Ktiandarinenpw. 20^ - ^ . 55#

Die Preise gelten nur für angegebene Mengen

KNOPF
4 Uhr :

Va/y-
Gee

mit Cabaret -Einlagen
Kleine Preise «

Großer
Preisabbau !

Irctf . SrentthoK , Buch ,
u . Tannen gemischt , v .
Ztr . 1.50 Jl frei HauS ,
RiarlSruhe u . Umgcvg .
liefert TchorkV & Co ..
H »l !handlg .. Durmers¬
heim .

~

SremAlz
«Mir Zentr .-Hz. iMJl
grob gespalten 1.50Jl
fein gespalten 1.70^
v . Zentner frei HauS .
H .Metzger . Zim .-Mefch.
Marie - Alexandraftr . 47

Telefon 27?? .
^

Ml

Autodecke
lBallon ) 30x5 , gevr .,ob . neu , kauft (14346)
Einhellig . Lachncrslr . 17

Ski
für lAäbrig . Mädchen ,
ebenso Hosen u . Stic -
fel , gut erhalten , ju
kaufen gesucht . Off . u .
■t >.e .646 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

arienstr . 16 . Tel . 6284.

Heute zum letzten Male
da » Doppel -Programm

des
sensationellen Erfolges

I .

„Der GlöcKner
uonNotre Dame"
Das bekannte Monu¬

mentallilmwerk . neu
bearbeitet und vertont .n .
Der beste stumme Wil¬

helm Dieterle -Film

ich lebe für dich
mit Lien Deyers , auf¬
genommen in Arosa .

Beachten Sie unsere 1
volkstümlichen Bin - 1
trittspreise : 40 Pfg . ,60 Pfg ., 80 Pfg . u . I
1.— M ., Erwerbs¬
los« bis 5Uhr 20 Pfg . !

KaffeeBauer
Heute Donnerstag , 20,30Uhr abends

MMsian;
2 geräumige Tanzflächen

Kapelle Professor RSttig
in Jazzbesetzung .

—BASISCHELICHTSPIELE-
K O N Z ERTHAUS

HEUTE 20 . 30 Uhr
E i I) III 311Q 6 T utmm- und Fitmvortrag

von Professor Dr. Pauicheooer

LwmengeiaiiF —LawiMtfoi
fttunoroenFretteo "- ^ le 20* SonntagnuriBlinr
ßenny 9orten • Grnst <

Deutsef )
in dem herrlidien Filmwerk aus den sechziger Jahren

Das alte Gesetz
Großes Orchester unterLeitung von Kapell«meister FRITZ BRAUN
Konzerteinlage : Abu Hassan v . K . M. v . Weber

Preise : ».60 , - .80, 1 .00, 1 .40 Mark. Jugendliche zugelassen

Bilii$eFi(diPrelfe!
Cabllau Pfd . -.24 - 27
Schellfische i. Anschn. Pfd . . .28
Cabllaufilet Pfd . - .45
Zander -ffd . - .65
Femer Holl . Schellfische u . Cabllau ,
Stockfische , Goldbarschfllet , Rot¬

zungen , Hellbutt , Salm
Fischmarinaden Liter -Dose - .85

Rlesen -Matjesfllet , tafelfertig . Stück - .20

Hasen Pfd. - .78aulWunschabgezog.
Hasenragout Pfd . - .70
Hasen -u . Rehbrat .Pfd .1 .00 -1.20la Mastgänse . . . . Pfd . 1 .00

Hans Kissel
Fisch -speziaigescnatt Telefon 166 u. 187

p
r "",

rar die Welhnachts -BHckerär
™"^

^
ia moiHepelöuitep ^ Backen Pfd . 1 .25
Ist. margarine — apfund69 ^
lacocosfett a 89 ^
BaCK-El6P i° stock 78 V 25 stack 1 .90

Eier -Handelsges .
Genger & Co.

. Kaiserstr . 14b u . Fil. Kaiserstraße 172 a
Teleton 6348 , Lieferung frei Haus .

Smnöliiitfs-
ZWWMWMM .

Das Notariat Karlsruhe IV versteigert am
DIenStaa , den 22 . Dezember 1931.

vormittags 9 Uhr .
in seinem Geschäftszimmer . Kaiserstrake 184.1. Ttock . Zimmer 10, folgendes Grundstück :
Lgb . Nr . S854 : 4 a 55 am Hosreite u . Haus¬

garten Marie - Alexandrastr .
Nr . 13.

Hieraus steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eisenbal -

kenkeller .
b ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Schienen -keller und Durchsahrt .
c ) ein vierstöckiger Wohnungsanbau an b .Schätzungswert ohne Zubehör — 8« 000 .— M
Schätzungswert mit Zubehör - 3 « 115.— M

Karlsruhe , den 8. Dezember 1931.
Bad . Notariat iv— als VoNstreckungsgericht —

(14392)

Kein Risiko
wie bei jedem

Privat -
Verkauf einesPianos

haben Sie beim
Kauf im Fach¬

geschäft

H. Maurer
Kaisersir. 176

Ecke Hirschstr .
Straß 'b . -Haitest .
Z . Zt . gebrauchte
Pianos in allen
Preislagen vor¬
rätig . 114256

Bereits neuer

Eleklrophon
billigst zu verlausen . *
Banmeisterltr . 26. III .

1 Mikroskop
mit Oelimmerüo «

billig zu verkf . ll4326 )
Markgraseustrahe 22.

emreibm . SS5 ,
Beiler . 66 Waldftr . 6a

<FH7SS9 )

Auko-Reifen
MOxlÄ ), sehr gAt erh .,
v . Stck . 15^ . Alle and .
Größen u . Neubereisg .
sowie Reparawr . äu .ß .
villig bei A . Maier ,
Vullanisteranstalt , jetzt
Kriegssir . 84, am alivn
Bahnhof . Teles . 6821 .

(14378)

SattlernShmasch ne ,
® (fmcibctnü hnmschine ,
GaSherd , Kohlenherd
vk. Staad , Herrenstr . 6

<FH78SS )

Weihnachtsgeschenk !
Herr .- « . Damenrad ,wie neu , Hill, zu verk .Gartenstr . 10. Rehm .

( SW 1174)

IBest , wenig gebr .
Herren-Klemer

Maßarbeit f alle
Zwecke f . Hill abz .
Zäbriugerst .'iza .II

1 Bnrg lHandfchnib . ) .m, Beleuchtg . . billig
Marieustr . 39 ,ifc II . lSW 1175)

Elegant . , lmw ., du

Anzug
best« Maßarb . , w . «««>
ii )M . Neuwert 160 -J '
dunllbl . Anzug 28 •* '
beid . fchl . z . mittl .
KriegKstr . - 78.^

'

Dunkler Anzug .
nou , mod .. la srou -
feine Maßarbeit ,
Fig .. 30 Jl . schick.,
eleg . . mod . Uederzic »-'
w . neu , fchl . ffig -.L - »Karlstr . 132, pt .. lks.

Schaukelvkerd u . fast
neuer Svoriwagcv ,

billig „ i vk. i » Stl7 »
Marienstr . 47.

Wenig gebrauchter

Gasbackherd
Zflammig , even .il . mit
5Jl monatl .. sowie « in
2flammiger Ga »locher
billig ;u verlausen .

Otto Heidt ,
Herde und Oese «

Ludwig -W Iheimftraße
Ecke Rudolsstraste

Tel . 7542. <14342)

Alte ' / . . Geige
billig zu verkaufen . *
Fasaneiistr . «. 3 . Stock ,
Näh « Kaiserstraße .

für den Silbernen Sonntag
ist der Weihnachts -Anzeiger der Badischen Presse , der meist¬
gelesenen und meistverbreiteten Tageszeitung , der Weg¬
weiser für die Weihnachtseinkäufe . Der Weihnachtstisch
wird in jedem Jahre gedeckt . Trotz aller Bedrängnis wird
die Freude am Schenken und die Neigung zum reichlichen
Decken des Gabentisches den Weihnachtseinkauf des
Publikums beherrschen . Sagen Sie durch Anzeigen in der
Badischen Presse , daß gerade in Ihrem Haus Weihnachts¬
einkäufe günstig gemacht werden können . Mit der Badischen
Presse erreichen Sie fast jede Karlsruher Familie und die
kaufkräftige Bevölkerung der näheren und weiteren Um¬
gebung . Die große Verbreitung der Badischen Presse sorgt

für ein gutes Geschäft !


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

